. Anzeigen * 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 








Ale für 
Briefe un. |. tw. jokten fleis au 
Die ‚„‚Abendpoit“, 181 Waih- 
ington Str., adreiiirt werden 
und nicht, wie Das zwiweilen 
geihieht, an Die „Evening 
Poſt⸗“. Da unter lebterem 
Namen Demnädit cine eng: 
lifhe Zeitung eriheint, fo 
ſind unangenehme Verwechs— 
lungen bei falſcher Adrejſi— 
rung nicht zu vermeiden. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Preb.) 


— 


Inland. 


—— 


Fanle Zuftände überall. 
Toftmeijter Wheat vom Abge: 
ordnetenhauje auf 
Abwegen. 

New Vork, 28. April. Cine Spes 
cialdepejche aus Wafhington meldet, daß 
allerhand Beijhuldigungen gegen den 
Bortmeijter Abgeordnetenhauſes 
James L. Wheat wegen ſchlechter Amts— 
führung, Unregelmäßigkeiten, Bevorzu— 
gung, ja ſogar Diebſtahl und anderen 
netten Sachen mehr erhoben werden, und 
daß eine amtliche Unterſuchung der An— 
gelegenheit binnen Kurzem angeordnet 
werden wird. 

Den Vorſchriften zuwieder hat Herr 
Wheat ſeinen Sohn Walter Wheat mit 
zwei Stellungen im Poſtamte betraut 
und zahlt ihm für beide Gehalt. Wal— 
ter Wheat ſoll mit Wiſſen ſeines Va— 
lers verſiegelte Briefe an Mitglieder des 
Hauſes erbrochen haben. Wheat ſelbſt 
wird beſchuldigt, „ein für ſein Amt 
gänzlich unfähiger, jähzorniger, tyran— 
niſcher, eingebildeter und heimtückiſcher 
Menſch zu ſein“. 

Ferner heißt es, daß Herr Wheat Zei— 
tungen und Bücher, welche für Mitglie— 
der des Hauſes beſtimmt ſind, einfach 
zur Makulatur werfen läßt, um ſich 
durch den Verkauf derſelben zu berei— 
chern. So trafen vor einigen Wochen 
zwei Poſtſäcke mit Büchern, betitelt: 
“Monetary Science, international 
and domestic” im Boftamte ein, 
gelangten Ddieje nie in die Hände derer, 
für die fie bejtimmi waren. 

Wheat erhält gegenwärtig Penfion 
ausbezahlt für den Berluft eines Armes 
im Bürgerfriege. Den Arm hat Wheat 
jedod nicht, wie jet flar erwiejen, im 
Kriege, fondern erjt einige Nahre nad) 
Deendigung defielben in einer politischen 
Nauferei eingebüßt. 

Arkeitsrjorderungen in Nen-England. 

Bofton, 28. April. Der „Globe“ 
beipricht heute in einem längeren Artikel 
die Lage der Dinge in Neu-England, 
bezugnehmend auf die in Ausficht jte= 
benden Arbeiterfundgebungen am 1. 
Mai. Bofton und Worcejter werden 
nad) Anficht des „Globe“, die Haupt: 
pläße der Arbeiterbewegungen jein; in 
beiden Städten wird achtjtündige Ar: 
beitszeit gefordert werden, Die drei: 
taufend Zimmerleute Bojtons werden 
fi mit Diejer Korderung begnügen, da 
nach ihrer Meinung Fürzere Arbeitszeit 
unbedingt eine Erhöhung des Yohnes zur 
Tolge haben muß. Die Zimmerleute 
find augerordentlich gut in Neu-Gngland 
fowohl wie in den canadijchen Provinzen 
organifirt, und es ijt mehr wie unwahr: 
fheinlich, daß fremde Arbeiter —— 
werden, die Leute aus ihren Plätzen zr 
verdrängen. 

Wie man hört, werden in Woreeſter 
die Anſtreicher, Plumber und Dachdecker 
neunſtündige Arbeitszeit und gleichen 
Lohn wie für zehn Stunden Arbeit ver— 
langen. 


des 


ſKtimbers Verſchwinden noch nicht aufgeklärt. 

Montreal, *— 28. April. Das 
geheimnigvolle 2 Berfchwinden des jungen 
Engländers Thos. Kimber it noch iminer 
nicht aufgeklärt. Die fi) mit dem 
myjiteriöjen Kalle beichäftigenden Geheim: 
polizijten nehmen an, daß Kimber, nach: 
dem er einen mißlungenen Verjuc ge: 
macht, fi mitteljt eines Nafirmefjers 
das Yeben zu nehmen, im Slufje bejjeren 
Erfolg mit feinem Borhaben hatte. 
Andere dagegen glauben, daß man es 
iev mit einem neuen Berbrechen, nad) 
Art des von Birhall begangenen, zu 
thun hat. 

Enitle Garden joll wieder Konzertgarten 
werden. 

New York, 28. April. man 
hört, wird Gaftle Garden, der jebt ver: 
lafjene Landungspla der Sinwanderer, 
in welchem einst Jenny Lind zum eriten 
Male vor einem amerifaniichen Fubli- 
fum ihre Stimme ertönen ließ, wie: 
derum und zwar unter Yeitung des Ga: 
pellmeijters Gilmore in einen Gonzert: 
garten umgewandelt werden. Unter: 
bandlungen find bereits zu diejem Zved 
im Gange. 

Angelommene Dampier. 

Queenstown: „Servia® von New 
York. 

New York: „Aegyptian Manarch* von 
London, „City of Rome“ von Yiver: 
pool, „Aurania“ von Liverpool. 

Baltimore: „Prince“ von Gloucejter 
und „Nekmare* von Liverpool. 

London: „Gellert“ von New Nork, 

Havre: „La Bascogne* von New Nork. 

Southampton: „Werra“ von New 
York nad Brenn. 

Wetterbericht. 

Fa D. E., 28. April: Für 

Minois: Schönes warmes Wetter, jüds 

nde; kühler am Dienftag. 


Mie 


doch 


uns —————— 


 Brandunglüdi in Milwantee, Wis. 
Vier Menſchenleben wahr— 

ſcheinlich ſeine Opfer. 

Milwaukee, Wis., 28. April. Feuer 
brach heute Morgen, kurz nach drei Uhr, 
in einem zweiſtöckigen Holz gebäude, an 
er Ecke von State: und Str. aus, 
in defien unteren Näumlichfeiten Robert 
Virtel3 ein Grocerygeichäft betreibt, 
währen das obere Stodwerf von ihm 
und feiner gamilte als Wohnung benugt 
wird. 

Das Gebäude war furz nad Ausbruch 
des Feues in Flammen eingehüllt. Frau 
Virtels, die vergeblich auf das Anlegen 
einer Leiter zu ihren Fenſtern gewartet, 
ſtürzte ſich, wahnſinnig vor Angſt, im 
Augenblide, da es der Feuerwehr gelang, 
Zugang zur Wohnung zu gewinnen, mit 
ihrem jüngſten Kinde im Arme, aus dem 
Fenſter auf die Straße. Gines der Kin: 
der wurde von einem Unbefonnten aus 





dem Haufe gerettet, während ein Keuerz | 


wehrnann das andere, von den Jlammen 
ſchon furchtbar zugerichtete Kleine aus 
dem brennenden Gebäude holte. Frau 
Virtels fowohl wie ihre drei Kinder ind 
jo jchwer verlett, daß faum irgendwelche 
Hoffnung für ihr Leben vorhanden iſt. 
Herr Virtels verweilt gegenwärtig in 
Geſchäften in St. Louis. Das Haus 
br annte bis auf den Grund nieder. 

Später: Gegen Mittag hieß es, 
daß die achtjährige Tochter der Frau 
Virtels ſterben wird, daß man jedoch 
Hoffnung hat, das Leben der Anderen zu 
erhalten, 

Weiſt die Beſchuldigungen zurück. 

New PYork, 28. April. Richard 
Crocker, deſſen Name mit den vom 
Faſſett'ſchen Unterſuchungsausſchuſſe er— 
hobenen Beſtechungsbeſchuldigungen ge— 
gen Mayor Grant in Verbindung 
gebracht wird, kabelt von Wiesbaden, 
wo er ſich gegenwärtig aufhält, daß an 
den von einem gewiſſen MeCann vor 
dem Ausſchuſſe gemachten Ausſagen 
wider ihn und feine Gattin fein wahres 
Wort fei, und daß Mecbann ein Ber: 
läumbder ijt, dem man feldjt nicht unter 
Gid glauben dürfe. 

And Hier etwas faul. 

St. Pouis, 28. April. Anfolge von 
Streitigkeiten, welche in der Soldaten: 
heimat) zu Leavenworth, Kas., ausge: 
brochen jind, Hat das Mifjouri und 
Kanjas Department der „Grand Army“ 
eine Unterfudung der dortigen Angele— 
genheiten angeordnet. Schwere Bejchul: 
digungen werden gegen die Berwaltungs: 
behörden der Anjtalt erhoben. 
Vierhundert Kohlengräber ohne Arbeit. 

Mahonohy Plans, Pa., 28. April. 
er Betrieb der Buck Mountain und 
Middle Lehigh Kohlengrube iſt bis auf 
Weiteres eingeſtellt worden. Vierhun— 
dert Arbeiter ſind hierdurch brodlos. 
Gänzliche Niederlage * Ausſtändigen in 

Raſhna, R. H. 

Naſhua, 28. April. Die Spinne— 
reien von Jackſon & Co. haben heute ih— 
ren Betrieb wieder aufgenommen. Na— 
hezu 800 Mann ſind an die Arbeit ge— 
gangen, ohne daß die von ihnen vor dem 
Ausſtande gemachten Forderungen be— 
willigt wurden. 

Gedächtnißfeier ehemaliger Couföderirter. 

Atlanta, Ga., 28. April. Fünf— 
tauſend Veteranen der ehemaligen con— 
föderirten Armee verſammelten ſich hier 
am Sonnabend und hielten eine Kriegs— 
Gedächtnißfeier ab. Reden wurden von 
verſchiedenen einſtigen Armeekaplanen 
gehalten. 


De 


Telegraphiſche Notizen. 

Die elektriſche Hinrichtung des Mör— 
ders Win Kemmler wird entweder am 
Dienſtag oder Mittwoch Morgen im Ge— 
fängniſſe zu Auburn, N. M. ſtattfinden. 
Kemmler verhält iich —“ ſeiner 
immer näher rückender Todesſtunde 
genüber anſcheinend ſehr gleichgiltig. 

Die Pittsburgher „Times“ meldet, 
daß Senator Quay vorläufig nicht ſein 
Amt als Borfißender des republifemifchen 
Nationalausichuffes niederlegen wird, 
und da, follte er Später denoch gezwuns 
gen jein, aus „Gejundheitsrücfichten* 
ſolches zu ihun, Hilfsgeneralpoſtmeiſter 
Clarkſon, das Amt des Vorſitzenden 
übernehmen wird. 


— — ———— 
Ausland, 


Friſcher Aufruhr in Galizien. 
Bauern machen gemeinſame 
Sache mit den Arbeitern. 


Wien, 28. April. Telepraphiſche De— 
peſchen aus Kolomea in Galizien mel— 
den, daß ein furchtbarer Aufruhr gegen— 
wärtig dort tobt. Die Bauern haben 
mit den Arbeitern gemeinſchaftliche Sache 
gemacht und bedrohen das Leben und 
Eigenthum der Reicheren. Verſchiedene 
Verhaftungen ſind bereits erfolgt, und 
Militär iſt Hals über Kopf nach dem 
Schauplaß der Unruhen entjendet wors 
den. 

Jenes verhängnigsolle Schriftftüd. 

London, 28. April. Ein Berichts 
erjtatter der „Times“ hat ausgefunden, 
dag jenes Schriftjtüd, um dejjen willen 
das furditbare Blutbad unter den Ber: 
bannten in .Makutst in Sibirien ftatt- 
fand, nur eim Glüdfwunfchichreiben an 
das franzöfiiche Bolt zum--hundertjähri- 
gen Bejtehen der franzöfiihden Nepublif 
enthielt. 


Kaijer Wilhelm beſucht Sachſen⸗Weimar. 

Darmitadt, 28. April. Kaifer Wil: 
helm ijt heute früh um 8 Uhr nad Ei: 
fenah in Sachjen = Weimar abgereift. 


Der Großherzog von Hefien, fowie ans 
dere fürftliche Verfonen gaben mr das 
Geleit zum Bahnhofe. 


Mexikaniſche Banken. 
City of Merico, 28. April. 
Nachrichten aus Europa zufolge ijt das 


Kapital für die neue Bank zu Komento | 


bereits gefichert. Die Banf wird die 
größte des Pandes fein. Ahr Grundfa: 
pital beträgt $25,000,000 mit einem 
eingezehlten Kapital von 85,000,000. 
Die Banfen machen im Allgemeinen hier 
gute Gefchäfte. Die Nationalbant_von 
Merico zahlt Dieies Jahr 14 und die 
Londoner Bank 20 Prozent. 
Wegen Berlaumdung verflngt. 

Paris, 28. April. Die Gräfin Keh: 
fer hat gegen mehrere der hervorragende 
iten Zeitungen, wie „Soir*, „Matin“ 
und andere, Klage wegen Verläumdung 
erhoben. Die Zeitungen haben die Grä- 
fin, welche eine Tochter des Admirals 
Lyn iſt, bejchuldigt, eine Spionin in 
deutjchen Dienften zu fein, ihre Wohnung 
zu einem Nendevouz: Plabe für die yeinde 
der Regierung hergegeben und die Mo: 
bilifivungspläne des General Boulanger | 
entwendet zu haben. 


Stanley Gaft des Prinzen von Wales, 

London, 28. April. Henry Stanley 
it heute Morgen von jeinem gejtrigen 
Bejuche beim Prinzen von Wales in 
Sandringham hierher zurüdgekehrt. 

inne 
Tagesereigniſſe. 

— In Paris fanden am Sonnabend 
die ſtädtiſchen Wahlen ſtatt. Dieſelben 
verliefen äußerſt ruhig. Nur in einigen 
Vororten waren Plakate boulangiſtiſchen 
oder orleaniſtiſchen Inhaltes ſichtbar, 
doch wurden dieſelben ſchleunigſt von der 
Polizei entfernt. 

— Wie aus Rio de Janeiro gemeldet 
wird, iſt von der proviſoriſchen Regie— 
rung Braſiliens ein Erlaß veröffentlicht 
worden, nach welchem alle Perſonen, 
welche ſich der Verbreitung unwahrer 
Nachrichten über die Zuſtände in der bra— 
ſilianiſchen Republik ſchuldig machen, 
kriegsgerichtlich prozeſſirt werden ſollen. 
Da Fonſeca, das Oberhaupt der provi— 
ſoriſchen Regierung, betont in ſeinem 
Erlaſſe, daß die Verbreitung derartiger 
falſcher Nachrichten das Wachsſthum und 
Gedeihen des Landes hindere und ſeinen 
Kredit im Auslande ſchädige. 

— Sämmtliche evangeliſche Paſtoren 
Preußens ſind angewieſen worden, am 
30. April, dem Bußtage, von den Kan— 
zeln herab gegen den Sozialismus zu 
predigen. 

— Holland wird, da die Regierung 
der Ver. Staaten den Zoll auf die Ein— 
fuhr holländiſchen Tabaks erhöht hat, 
Gleiches mit Gleichem vergelten und 
den Zoll des amerikaniſchen Petroleums 
in Holländiſch-Indien ebenfalls empor— 
ſchrauben. 

— Die Studenten Brüſſels werden 
demnächſt eine Adreſſe an die Studenten 
in Rußland abſenden, in welcher ſie 
dieſe ihrer Theilnahme an ihren Beſtre— 
bungen verſichern. 

— Ueber Baltimore, Md., iſt am 
Sonnabend ein furchtbares Hagelwetter 
niedergegangen, welches Tauſende von 
Fenſterſcheiben zertrümmerte, 
ßen der Stadt innerhalb weniger Zeit 
unter Waſſer ſetzte und Angſt und 
Schrecken unter den Einwohnern ver— 
breitete. In den Vorſtädten war der 
Schaden, den der Sturm anrichtete, ein 
ziemlich beträchtlicher. 

— Kaifer Wilhelm wird heute von 

Darmitadt, wo er jich zum Bejuche bei 
jeiner Großmutter, dev Königin Viktoria 
von Gngland, aufgehalten, abreijen. 
Man erwartet, daf Seine Majeftät bis 
zum 30. April wieder in Berlin fein 
wird. 

— Henry Stanley ift geftern in Pon= 
don eingetroffen und wurde auf dem 
Bahnhofe von einer rieſigen Volksmenge 
mit begeijterten Zurufen empfangen, 
Der Herzog von Abercorn, jowie die 
Baronin Burdett:CouttS waren zu feinem 
Gmpfange auf dem Bahnhofe erjchienen. 

— Wie man aus Wien erfährt, ver: 
langen die ausjtändigen Arbeiter eine 
Lohnerhöhung von fünfzig bis Hundert 
Prozent. 

— Au: Bayou Sara in Louifiana 
fommen noch immer jchlimme Nadricd: 
ten über die Verheerungen, welche die 
Miffiffippi = Ueberihwenmungen in der 
dortigen Umgegend anrichten. Yällt der 
Fluß nicht bald und andauernd, fo iſt zu 
erwarten, daß die Verheerungen in's Un⸗ 
geheure jteigen. 


— In der Barg-Dffice, dem jebigen 


| 


Landungsplage der Einwanderer in New | 


Mork, ift auf Betreiben der Muder vom 
Finanzminijter der Berfauf beraujchender 
Getränfe verboten worden. 

— Großes Auffehen erregen in New 
Vork die Beichuldigungen, welche der 
Faſett'ſche Unterſuchungsausſchuß gegen 
den gegenwärtigen Mayor der Stadt, 
Herrn Grant, erhebt. Die Beiguldi. 
gungen lauten dahin, daß Grant, zur 
Zeit da er noch Stadtrath von New York 
war, von der Tammany HalleKlide un: 
teritüßt, denVerjuch gemacht habe, durch 
Beitehung das Amt eines Commiſſärs 
für öffentliche Arbeiten zu erlangen. 

— 1 9 -— — 

* Der Zimmermann John Milborn, 
der am Samjtag nach einer- langen 
„Spree* nad dem als Wajhingtonian 
Home befannten Säuferaiyl gebracht 
worden war, warf fi am Abend deifel: 
ben Tages mit der ganzen Wucht jeines 
Körpers gegen das vergitterte Feniter. 
Das Gifengitter brah ans der Mauer 
aus und Wilborn fiel aus dem dritten 
Stodwerkt zu Boden, wobei ev einen 
Brud eines Beines und ns duß- 


I geientes ein, 


die Stra; | lenfes erlitt. 


6, om 28. 


— 


| Saft muglanblich. 


Otto Kamin leckt ſeine Schweſier 
in ein Proſtitutionshaus. 





— 


Der Schurfe erhält zwanzig 
Dollars Slindengeld, 
Bi: 


Er und jeine Hel arshelfer in Seit, 


Am zwanzigſten d. M. 
zum großen Schvedgn ihres nichts Gutes 
aͤhnenden Vaters die No. 
Str. wohnhafte 15jährige FannieKamin, 
ein bildhübſches Mädchen, urplötzlich 
aus dem elterlichen Hauſe. 


— —— | mx.» — — 
Geheimpoliziſten an den Arbeits— 


Keine Einigung ʒwiſchen den 3 


| 


321 Augujta | 


Als diejelbe am Abend noch nicht au= | 


vidgefehrt war, begab jic dev geäng- 
jtigte Vater zu Kannies No. 109 Gorz | 
nelia Str. wohnhaften Dntel Yohn 
Dagee, erfuhr aber von diejem, daß das 
Mädchen nicht bei ihm gewejen und dap 
auch feine eigene Tochter verjchwunden 
ei. 

Beide Täter begaben fih hierauf ge= 
meinjchaftlich auf die Suche, vermochten 
indejlen den Aufenthalt der Mädchen 
nicht ausfindig zu machen, berufigten fich 
aber, als der zwanzigjährige Dtto Kamin 
am wächtten Tage jagte, Ddiefelben jeien 
zu Verwandten auf dergSüdjeite zu Be: 
juch gegangen. 

Am vorigen Dienftag mın brachten 
zwei Poliziiten der Desplaines Strafen 
Station in Erfahrung, daß die beiden 
Mädchen durch den eigenen Bruder der 
Nannie Kamin in Gemeinſchaft und unter 
Beihülfe des Wirthes Robert Anderſon 
von No. 113 Weit Wafhington Str. in 
ein in der Union Str. gelegenes lieder: 
liches Haus gelodt, dort ruinirt und bis 
geitern Abend, zu weicher Zeit die Poli: 
zei ihre Befreiung erwirfte, mit Gewalt 
feitgehalten wurden, 

Dtto Kanim fol dafür, daß er feine 
Schweſter und Koufine der Schande über: 
lieferte, $20 erhalten: haben. Er, der 
Wirth Anderion, Glara Bird), die Häl: 
terin der Paiterböble, jowie eine ihrer 
Anfafien Namens Mattie Mijtels wur: 
den heute dem Nichter White vorgeführt 
und erjtere drei unter je 83000, die Leß- 
tere unter 52000 Bürgichaft geitellt. 
Lhre Brozefjirung findet am 30. d. M. 
ftatt. Der Schmergsder unglüdlichen 
Eltern ijt grenzenlos, 

— | TTrEENEREER 


Straßenbahn⸗Unfälle. 


— — 

Der Grundeigenthums-Händler A. L. 
Ewing wurde am Schultag Abend, als 
er an der Dearborn Str. emen in der 
Fahrt begrifienen Greifwagen zu bejtei- 
gen verjuchte, zu Boden geworfen und 
erlitt einen Schädelbrud. Gr wurde 
nad dem AlerianersBrüderhoipital ge: 
bracht und wird vielleicht nicht wieder 
auffommen. Gwing joll etwas ange: 
trunfen gewefen feim, 

Sofeph Milde, eim Schanffellner von 
215 &. Randolph Str., verfudhte an der 
Milwaukee Ave. einen Straßenbahn: 
wagen der Noble Str.-Linie zu beſtei— 
gen, that dabei einen Fehltritt und ftürzte 
nieder, wobei er einen Bruch des linfen 
Beines und eine Serren tung des Fußge⸗ 
Der außerdem innerlich 
Verletzte wurde nad dem Gountyhojpi- 
tal gebracht. 

K. Galkins, eim junger Mann von 
1359 Berkeley Ave., fiel am Samitag 
Abend an der Gete der Indiana Etr. 
von der vorderen Platform einer Clark 
Str. Gar und gerierh mit einem YJuße 
unter die Näder. Das verlegte Glied 
wird wahrſcheinlich amputirt werden 
müſſen. 

—— — 
Wahrſcheinlich noch ein Dynamit⸗ 
Attentat. 


Gegen die Schufeldt’jche Branntwein: 
brennerei fcheint am Donnerjtag Nach: 
mittag wieder einmal tein Attentat beab: 
ſichtigt geweſen zu fein. Die Polizei 
behauptet, einen großen Grplofionstör- 
per in der Brennerei gefunden zu haben 
und hat den Vormanı“ der Fabrit, Ba: 
trid Casey und dejjen! Gchilfen James 
Townsend in Haft genonmmen, unter der 
Anklage der Verſchwoͤſung. Caſey ſtellte 
85000 Bürgſchaft und wurde wieder frei— 
geſprochen. Townsend befindet ſich noch 
im Gewahrſam. Die Verhandlung 
gegen Caſey und Townsend, welche 
außerdem beſchuldigt werden, Brannt— 
wein geitohlen zu haben, murde 
von a DBradwellfbeute Vormittag 


Die zwölfjährige Gnma Carfolid bes 
findet fi auf der Weit Chicago Ave.: 
Station, weil jie der No. 100 Cornelia 
Straße wohnhaften Frau Schuhmacher 
$20 in Baar, zwei gpldene Ringe und 
einen Diamantring geftohlen hat. 

Joſeph Bacigalu und Peter Me⸗ 
Cormick, zwei junge, etwa ſechzehnjäh— 
rige Burfchen, wurdert heute Vormittag 
auf die Anflage hin, us der No. 69 
N. State Str. geligenen Material: 
waarenhandlung “vogd Garver Bros. 
$2.45 in Baar und Amehrere Pädchen 
Ghocolade gejtohlen haben, unter je 
$1000 Bürgjchaft am das Criminalge: 
rich verwiejen. : Die Burjchen find ge: 
jtändig. 


Doch verin irathet. 


Emilie Hellmuth iR 58-Milton 
Ave. und: Guftav K ıfeit, — ſchwedi⸗ 
Icher Liebhaber, habei fi), da fie in der 
Stadt feine Geirafßeftkemg erhalten konn⸗ 
ten, nah Hammond, —— begeben 
und find dort den IR m Leben ein: 
gegangen. 2 

5— 


— die — 


„Abendpost“ 


—— it dad — 


Verbreitelfle deutfche Blali 


des Weſtens. 

















Er Kampf beginnt, 


Zimmerleuten und Zimmer: 
meijtern. 


Die Ziinmermeiiter importiven 
nene Arbeiter. 


plätzen. 


der Unzufriedenen 


wächſt. 


Die Armee 


Zahlreiche Ausſtände am 1. Mai 
zu erwarten. 


Conferenz der Kohlengräber und 
Kohlengrubenbefiger, 


Unzählige Arbeiter-Berfammlutts 
gen. 


Soweit ficdy bis jett überjehen läßt, 
find fünfzehn Gewerkſchaften bereit, den 
Arbeitgebern am eriten Mai in offener 
Schde gegenüberzutreten, und einige da— 
von haben jhon früher den Anfang ge: 
macht. Dieje fünfzehn Gewerbszweige 


als die 
Auf 


Yohnarbeiter, von denen mehr 
Hälfte einer Organifation angehört. 


dieje Zahlen wie foigt: 


Baht der Arbeiter Zahl der organi- 
in der Stadt ſirten Arbeiter 


Kiſtenmacher ............ 690 400 
Zimmerleute 70900 
Küfer g 120 
Bauflempner 300 
N 2000 1500 
Kiesdach-Arbeiter.. 400 300 

150 
600 


— ⏑ 
800 


Maſchiniſter J 16 
Tapezierer. ö 40 
Feuſter⸗ u. Thürrahmen: 

Arbeiter 450 
Schiffszimmerer 5 450 
1500 
10000 
1600 


MEERE 44.6440 0050 2000 
Stoct — — — & 
Kellner. EEE ET 


26,170 
Hierzu muß man "natürlich noch die: 
jenigen Gewerbe rechnen, Die durch den 
Ausitand der Genannten in Mitleiden: 
ichaft gezogen wurden, jo 3. B. fänmt: 
liche Baugewerke. Man kann annehmen, 
daß ein Strite der obigen Organiſa— 
tionen ſoviel bedeuten werde, wie ein 
Strike aller in dieſen Gewerben beſchäf— 
tigten Arbeiter. 
Sämmtliche oben genannten Organi⸗ 
ſalionen ſtreben die Verlürzung des Ar— 
beitstages und eventuell eine Lohnerhö— 
hung an, wie wir dieſes bereits in unſern 
letzten Artikeln dargelegt haben. Was 
das Verhältniß der organiſirten Lohn— 
arbeiter zu ſämmtlichen Lohnarbeitern 
ſo gehören von den 
175,675 hier beſchäftigten Arbeitern 
77,545 einer Organiſation an, wobei 
jedoch zu beachten iſt, daß die Mitglieder 
zahlreicher Aſſemblys der K. of Labor 
nicht in letztere Zahl mit einbegriffen 
ſind. 
Ueber einzelne Gewerkſchaften berich— 
ten wir in Folgendem noch etwas aus— 
führlicher. 
Die Stock-Yarbd⸗Arbeiter. 


In der Columbia Halle, 48. und 
Paulina Str., fand geſtern eine von 
mehr als 1000 Perſonen beſuchte Ver— 
ſammlung von Arbeitern in den Fleiſch— 
in der einſtimmig der 
Beſchluß angenommen wurde, am Don— 
nerſtag die Arbeit niederz zulegen, 
die Forderung des Achtitunden- Arbeits: 
tages den Arbeitern nicht gewährt werde, 
Wie der Präfident der Pading Laborers 
Union, JranfDNeill, fi ausdrücdte, it 
jedoch die Ausfiht nicht ausgejchloflen, 
daß ein Vergleich mit den Arbeitgebern 
getroffen werden fann. Außer der Ver— 
fürzung der Arbeitszeit wird auch cine 
Kohnerhöhung von 23 Cents pro Stunde 
gefordert. 

Die Jimmerleute. 


Heute begann die vierte Woche des 
Zimmermannsitrifes und noch ijt Feine 
Einigung zwifchen Arbeitern und Arbeit: 
gebern abzujehen. Die am Samitag 
jtattgehabte Konferenz zwiichen den Go= 
mites der Meijterorganijation und des 
„Garpenters Gouncils“ hat zu feinem 
Refultate geführt. 

Heute Nachmittag will das „Garpen: 
ters Council“ ein Manifeit an das 
Publifum richten, um eine am Samijtag 
von den „Bofjen“ in die Melt gejchidte 
Vertheidigungs:Kundgebung zu wider: 
legen. In derjelben Berfammlung 
wollen die Zinnmerleute auch einen Plan 
zur Unterhandlung mit der neuen 
Meifterorganijatiön in Betradt ziehen. 
Bon neuen Ausjchreitungen der 
Strifer it nicht viel zu berichten, wenn 
auch heute Vormittag ein überängjtlicher 
Gontraftor, Gottfried Smith, der an 
48 Mihigan Str. einen vierftödigen 
Ban aufführt und an demjelden drei 
Nicht-Union = Zimmerleute beichäftigt, 
den Kapitän Koh um Polizeiihuß er: 
juchte, weil er fürdhtete, dak die Striker 
eventuell Gewalt brauchen würden. Der 
Kapitän jiekte Herun Smith mit dem 


Chicago's betrifft, 


packereien ſtatt, 


Troſte fort, 
Bezirk ſtationirt ſei. 

Heute früh gelangte eine große Anzahl 
von Strikern von außerhalb hier an und 
die Ausftändigen find bemüht, diejelben 
von der Arbeit abzuhalten, und in einem 
Valle ift es in der North Ave. jogar zu 
einer Prügelei gefommen, -bei der einer 
der Scabs ein blaues Auge davon trug. 
Die Meifterorganijationen, die alte fo: 
wohl wie die neue, beabfichtigen neue 
Leute einzujtellen und die Arbeiten wieder 
een 


| 53. 


beichäftigen im Ganzen nahezu 50,000 | 


die einzelnen Gewerbe vertheilen fic) | 


falls | 


dag ein Polizift in jenem- 


—A hat 
en beauf⸗ 


Nicht-Union-Zimmerleute 
Auf der Weſtſeite wurde 
der Zimmermannswerk— 
Wagen hatte, von 
Strifern angegriffen und Durchgeprügel 
Die Strifer follen auch das Vferdege: 
ſchirr unbrauchbar gemacht haben. 

Der Striker Friedrich Ludwig, welcher 
mit an der Mißhandlung des am Neu— 
bau No. 51 Fairfield Ave. ſo ſchwer 


tragt, die 

zu beſchützen. 
ein Fuhrmann, 
euge auf ſeinem 


| 


verlegten Zimmermannes Samuel \ohnz | 


jon betheiligt geweien fein joll, wurde | 
heute Vormittgg von Richter Ya Buy 
bis zu feiner auf den dritten nächiten 
Monats feitgefesten Prozejlirung unter 
8700 Bürgſchaft geſtellt. 

In Hyde Park, an dem Neubau 
Str., wurden heute früh zwei Stri— 
ker, John Anderſon und Simon Graßl 
verhaftet, weil ſie dort arbeitende Leute 
zur Niederlegung der Arbeit zu überre— 
den verſuchten. Es waren jedoch keiner— 
lei Gewaltthaten vorgefallen. 


368 


Die Kohlengräber. 

Heute gegen Mittag trat in Grand 
Pacific eine Conferenz zwiſchen Kohlen— 
gräbern und Grubenbeſitzern zuſammen, 
um, wenn möglich, die Lohn- und 
Stundenfrage zu regeln. Von dem Ent— 
ſcheid dieſer Convention hängt es ab, ob 
die Kohlengräber von Illinois am 1. 
Mai ſtriken werden oder nicht. 


Die Angeſtellten der U. St. 
Expreß Co. 
haben eingeſehen, daß die Expreßgeſell— 
ſchaft mit Verluſt arbeitet, und haben 
deshalb beſchloſſen, ſich vorläufig die 
Lohnreduktion vom 1. Mai ab gefallen 
zu laſſen. 
Die Eiſenarbeiter. 

Etwa 400 Arbeiter der Eiſenwerke an 
der Stewart Ave. und 40. werden 
am Donnerſtag von der Chicago Forge 
& Bolt Co. abgelegt werden, weil die | 
Sefellichaft bejchloffen hat, ihre Werte 
bis nach dem evjten Mai zu Schließen, 
um die Intwidelung dev Arbeiterbewe: 
gung abzuwarten. Die Leute hatten 
fi) geweigert, jich eine Lohnveduftion 
gefallen zu lafien. 


an 


Die 


Str. 


Sattler 

haben, von den Werfftätten von Ort: 

meyer & Sons und Rifjer & Co. abge: 

jehen, ihre Korderungen auf eine Lohn: 

erhöhung bewilligt erhalten. 

Die Holzblod : Pflafterer. 
Die Union der Holzblod-Bflafterer 


veſchloß geitern: Abend in einer Ber: 


fammlung in Harts Halle, Torönsend 
und Focuft Str., am 1. Mai zu jtrifen, 
falls ihnen nicht der Adtftundentag und 
ein Lohn von $24 pro Woche bewilligt 
wird, 

Die Schneider, 

Ale Schneider und Schneiderinnen, 
die in „Shops“ beichäftigt find, find 
dringend eingeladen, zur Beipredung | 
der Page fi an der morgen Abend & 
Uhr in 58 Clybourn Ave. jtattfindenden 
Majlenverfammlung zu betheiligen. An 
Schönhofens Feier Halle, Ede Mil: 
waufee und Aibland WAve., findet am 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, ebenfalls eine 
Maffenverfammlung von Schneidern 
und Scjneiderinnen ftatt. 

Die Cigarrenmader. 

Der Chef der Columbia Gigarren: 
fabrif, Gugene Ballens, von 75 N. 
Clinton Etr., bat in Richter Collins 
Gericht gegen die Cigarrenmacher-Union 
Nr. 14 einen Einhaltsbefehl erwirkt, um 
die ausſtändigen Mitglieder der Union 
zu verhindern, ſeine Arbeiter durch Ein— 
ſchüchterungen und Drohungen zum Nie— 
derlegen der Arbeit zu bewegen und ſich 
überhaupt vor der Fabrik aufzuhalten. 

———— 
1 Ceut das Wort für ale Kaufs- und Ber⸗ 


Tanfsangebote, Bermiickhe: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 


— — — — 


Der Lügenbold Woodruff. 


Durch ſeinen langen Aufent— 
halt im Gefängiß nicht 
gebeſſert. 

Frank Black, alias Woodruff, der 
notoritätsſüchtige junge Mann, welcher 
der Welt beinahe den Glauben beige— 
bracht hätte, daß er in der Cronin-Ver— 
ſchwörung eine wichtige Rolle geſpielt 
habe, wurde heute Vormittag dem Ride 
ter Hawes unter der Anklage des Dieb: 
ftahls vorgeführt. Der Gefangene 
zeigte fich auch heute wieder alS derjelbe 
Narr, der er jein Lebtag gewejen, in: 
dem er nämlich den Borjchlag des Hilfs: 
ſtaatsanwalts Elliott, ſich ſchuldig zu 
bekennen und auf ſechs Monate in die 
Bridewell zu wandern, nicht annahm, 
—— ihm ſein Vertheidiger auf's 

Dringendſte hierzu rieth. 

Woodruff will ſich eben von den 
Fleiſchtöpfen des Countygefängniſſes mit 
Gewalt nicht trennen, dürſte nunmehr 
aber, nachdem ſein Fall vorläufig bis 
zwei Uhr Nachmittags vertagt wurde, 
eine ganz gehörige Strafe zu gewärtigen 
haben. Die gegen ihn jchwebende An: 
Klage lautet befanntlic) dahin, daß ev ein 
den Leihjtallbejigern E. Dean & Go. 
von 400 Webiter Ave. gehöriges Pferd 
und Buggy für eigene Rehnung zu ver: 
faufen juchte. 


* Der am Samjtag zu neunzigtägiger 
Haft im orreftionshaufe veruriheilte 
Sohn Logan ftarb heute Morgen um 3 
Uhr in feiner Zelle. Gin Herzichlag 
machte feinem Leben.ein Ende. 

———— — 


Ber Arbeitöträfte tut, etwas faufen ne 


rei Mordattentate, 


 Marfley von Guft. Pllaum 
getödtet. 


Geo. Cooper vermeſſert ſei— 
nen Nebenbuhler. 


Da 
Da 


Frauft H. Prince von zwei Strolchen anges 
fallen. 


er Wirthſchaft von Georg Wells, 
7 S. State Str., wurde am Samſtag 
Abend der Jokey Dan Markley von 
einem gewiſſen Guſt. Pflaum in Folge 


Vor d 
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eines Streites ſo gefährlich vermeſſert, 


| 
| 


| 
| 


| 


daß ev bereits geitern früh in Countys 
Fam veritard. Der Streit hatte aus 
| geringfügiger Urfache in der Wirthſchaft 
begonnen und wurde auf der Straße 
fortgeſetzt. Pflaum iſt der Polizei als 
Strolch wohl bekannt und war zuletzt 
Hausknecht in Wells Wirthſchaft. Er 
wurde in einer Wirthſchaft in der Nähe 
des Mordplatzes in Geſellſchaft einer 
Dirne verhaftet. Markley ſtammt aus 
Erie, Pa., und ſoll der Sohn achtbarer 
Eltern ſein. Seine Schweſter, Fräul. 
Jenny Markley, hat ſeine Leiche in der 
Morgue indentifizirt. 

George Kooper fit in der Polizeiftas 
tion der Armory in Kolge eines Kamz 
pfes, den ev gejtern Abend mit William 
Dmwens von 502 State Str., an der 
de der State und Taylor aus⸗ 
focht. Urſache des Streites der 
beiden farbigen Kerle war eine Dirne 
kaukaſiſcher Abſtammung, Maggie Mil— 
ler, um deren Gunſt Beide buhlten. 

Owen, der als „Porter“ des Auditori— 
um-Hotels angeſtellt war, wurde in dem 
Kampfe ſo ſchwer vermeſſert, daß er 
wahrſcheinlich ſeine Liebe mit dem Leben 
bezahlen wird. 

Frank H. Prince, ein Angeſtellter der 
Chicago Are and Power Co., wurde 
am — Abend von zwei Strolchen 
in der Wirthſchaft von O'Brien, an 
Halſted, nahe Harriſon Str., ohne alle 
Urjache angegriffen und bis zur Beſin⸗ 
nungsloſigkeit mißhandelt. Prince wurde 
zunächſt nach der Lee'ſchen Apotheke und 
dann nach ſeiner Wohnung, 432 W. 
Lake Str., gebracht. Die Angreifer 
entflohen. Die Polizei ſcheint noch 
nichts von dem Vorgange zu wiſſen. 

— 
Sehr grufelig, aber niht wahrı 


Str., 


Der gehbeimnifvole Fund an 
der Midhigan Ave. 


Kein Menihiengerippe,. jondern Suppens 
tnochen. 

Hinter dem Hauſe 144 Michigan Str. 
wurde beim Aufgraben desBodens behufs 
Legung eines Fundaments am Donners— 
tag ein Haufen Knochen gefunden, welche 
man Anfangs für ein menſchliches Ske— 
lett hielt. Natürlich verbreiteten ſich ſo— 
ford allerlei Gerüchte über verſchwundene 

Perſonen und einige Zeitungen ſtellten 
Theorien auf, welche die Haare zu Berge 
| ftehen machten. 

Nebt fieht die Sade etwas einfacher 
aus, denn wie Gapitän Koch heute ent: 
dedte, war der eine der Knochen ein re: 
aulärer Suppenfnochen. Auf dem bes 
treffenden late befand ich früher ein 
Aleifcherladen. Das erklärt wohl zur 
Genüge den Knochenfund. Das Haus, 
hinter welchem die Knochen gejunden 
wurden, gehörte Kern Wm. Mejter, 
welcher darin jeit Jahren eine Wirth- 
jchaft betrieb. 

— 


Ein Bundesbeamter verſchwunden 


Betrug wahrjdeimlid die 
Urjade. 

Unter ziemlich jeltjamen Umständen ift 
Kohn N. Bradford, der erite Glerf eines 
der Departements des Zollhaufes, ver: 
ihwunden, und zwar jeit etwa einem 
Monat. Zulett war er in feiner Woh- 
nung, 3946 Drerel Boulevard, gemwes 
fen, jeitdem it er nicht mehr gejehen 
worden. Der Hausherr, Dr. Uttery, 
und eine Dame, die in demfelben Stod: 
werk wohnt, in weldhem Bradford fein 
Zimmer inne hatte, glauben, daß er 
nach New Mork gereijt jet, doch wifjen fie 
nichts Näheres anzugeben. 

ie jich jedoch her ausgejtellt hat, hat 
der Verfchwundene die Kaffe Ontel 
Sam'z um etwa $150 erleichtert. Der 
genaue Betrag der fehlenden Summe 
ijt jedoch noch nicht Fejtgejtellt. 

—+1-.1 — — 


Marfhall Field's Sohn verlobt. 


Frl. Albertine Huck, die jüngſte Toch— 
ter des Herrn L. C. Huck von No. 292 
Oſt Indiana Str., hat ſich mit Herrn 
Marſhall Field jr., dem einzigen Sohne 
des bekannten Schnittwaarenkönigs und 
Millionärs Marihall Field, verlobt. 

Das Datum der Hochzeit ift no nicht 
feitgefebt. 

Berlanat:, Berlauis:, Bermicths: und ähns 


liche kleine Auzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar befte Berbreitung. 


Kurz un? Neun, 


* Sharles Randolph, der. ehemalige 
Sekretär der Börje, ijt jeit Mittwod 
aus jeiner Wohnung in South Evaniton 
verſchwunden. Seine Bekannten können 
ſich ſein Verſchwinden nicht erklären. 

* Leo Roth wurde auf Betreiben der 
früher bei ihm beſchäftigten Frau Jennie 
Bradbey wegen ungebührlichen Beneh— 
mens verhaftet und von Richter Bradley 
bis zum Verhör unter 81000 Bürgſchaft 
geſtellt. 

*An Verblutung infolge einer miß⸗ 
lungenen Operation ſtarb jr Nacht 


Arthur Neal, von 282 Mi 
Der € 
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I, F. GLOGATER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPOosT”’, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending April 26th, 
A.D. 1890, averawed TWENTY-SIX THOUS 
AND FIVE HUNDRED AND SIXTY 
(26,560) copies daily. F. GLOGAUTER. 

Sworn to and subscribed before me 
this 28th day of April, A.D.! Bon. 


LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 


Advertisers are inv -ited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
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Sie haben Augit. 


Morauf die PRolitif der republifani- 
fchen Führer im Gongrefie abzielt, muß 
längit einem Neden Flar geworden fein, 
der fich überhaupt um öffentliche Angeles 
genheiten Fümmert. Alle ihre Hand: 
lungen deuten darauf hin, daß fie ihre 
Partei auh gegen den Willen des Bol- 
fes am Studer erhalten wollen. Yu die- 
fem Zwef führten fie zunächit die neue 
Geihäftsordnung ein, die es ihnen mög- 
lid) macht, alle Parteimaßregeln ohne 
jede Nüdficht auf die Oppofition durdh- 
zufeben. Aus er. Grunde wur: 
den die rechtmäßig erwählten demofra- 
tiſchen Senatoren aus Montana heraus: 
geworfen und zwei Republifaner an ihre 
Stelle gejeßt. Die Erhebung von Ari: 
zona, ie: und Idaho zu ſelbſt— 
ſtändigen Staaten wurde beſchloſſen, 
um der Tepublitaniſchen Partei mit Hilfe 
dieſer Faulflecken ſechs neue Senatoren 
und neun Electoralſtimmen zu verſchaffen. 
Der nächſte Schritt, der bereits ernſtlich 
erwogen wird, ſoll die Eintheilung der 
Congreß⸗Wahlbezirke durch den Congreß 
felbe ſein, d. h. ein republikaniſcher 
„Gerrymander“ über das ganze nn 
bin. #erner follen alle Wablbezirke, i 
denen 100 Stimmgeber es — 
unter die „Aufſicht“ von Bundesmar— 
ſchällen geſtellt werden. Und endlich 
hat das Haus ſchon beſchloſſen, — und 
Senat und Präſident werden ohne Zwei— 
fel zuſtimmen, — daß Harriſon 17 neue 
republikaniſche Bundesrichter auf Lebens— 
zeit anſtellen, die Bundesgerichte alſo 
auf ein Menſchenalter hinaus republika— 
niſch machen ſoll. Wenn alles das be— 
werkſtelligt worden iſt, ſo mag das Volk 
ſtimmen, wie es Luſt hat! 

Auf einem Erinnerungseſſen, das dem 
General Grant zu Ehren am Samſtag 
in Pittsburg veranſtaltet wurde, haben 
zwei der „Führer“, nämlich der Sprecher 
Reed aus Maine und der Hilfs-General— 
poſtmeiſter Clarkſon aus Jowa, die 
ſchönen Pläne ihrer Partei ſo ziemlich 
offen eingeſtanden. Obgleich bis tief in 
die Nacht hinein geredet wurde, ſprachen 
die „Wiſſenden“ keine einzige Silbe vom 
Zolltarife. Hingegen erklärte Reed, 
obwohl er nie nie in ſeinem Leben das 
blutige Hemd geſchwungen und m 
feit mindejtens fünf Jahren Fein Wort 
mehr über die „Tüdlichen Greuelthaten“ 
gejprochen habe, jo glaube er doch jett 
befennen zu müljen, daß er e3 für Die 
oberite Aufgabe der Republikaner 
halte, den Negern im Süden die Aus- 
übung ihrer golitijchen Nechte zuzuji: 
dern. Aus patriotifchen Gründen — 
wer lacht da? — müfje die Partei alles 
daran feßen, um fich in der Macht zu 
behaupten. Sie müfje fi aljo wieder 
der Negerjtimmen verfichern, denn — 
Lebteres jagte Need natürlich nicht, aber 
es Steht jehr deutlich zwiſchen den Zeilen, 
— die Mehrheit der Weißen wird in 
der nächſten Präſidentenwahl ohne Zwei— 
fel demokratiſch ſſimmen. Wenn zu 
den neu geſchaffenen Lumpenſtaaten noch 
die Niggerſtaaten Miſſiſſippi, Süd— 
Carolina, Louiſiana und Florida hinzu— 
kämen, ſo ließen ſich am Ende die Stim— 
men der öſtlichen Arbeiter und der weſt— 
lichen Farmer „neutraliſiren“. 

Womöglich noch beſtimmter drückte 
fih der Herr Clarkſon aus. Dieſer 
meinte ſehr richtig, der nächſte Wahl— 
kampf werde nicht mit ſteifleinenen Uni— 
formen und ſtinkenden Petroleumfackeln 
ausgefochten werden, ſondern mit Zei— 
tungsaufſätzen und Reden. Nun hätte 
aber die demokratiſche Partei gerade 
hierin ſeit etwa zwei Jahren einen rieſi— 
gen Vorſprung gewonnen. Von den 
1,400,000 Blättern, die täglich in der 
Stadt New York gedrudt werden, feien 
noch feine 200,000 mit republifanifchen 
Lehren gefüllt. Aehnlich ſei das Ver— 
hältniß in al len Großſtädten des Lan: 
des. Auch die Wochen- und Monats: 
ſchriften nähmen überwiegend gegen die 
republikaniſche Parteipolitik Stellung. 
Somit — das ſagte Elarkſon natürlich 
auch nicht gerade heraus, aber es folgt 
doch als unvermeidlicher Schluß, — iſt 
die Niederlage der Republikaner bei den 
Volkswahlen vorherzuſehen. Trotzdem 


aber dürfe ſie ſich die Macht nicht entwin⸗ 


den laſſen. 

Dieſe Zugeſtändniſſe find recht bes 
zeichnend. Hecd fowohl wie Klarfjon 
leugneten e3 gar nicht, Daß die vepublifa- 
nische Partei nicht mehr die „Partei der 
Intelligenz * ift. Erfterer gab die jchred: 
lihe Unmwifjenheit der Plantagenneger 
zu, meinte aber, wir Tünmten doch nicht 
Alle gelehrt jein! Lebterer, der jelbjt 
Zeitungsmann iſt, kann ſich der That- 
ſache nicht verſchließen, daß die „Staats⸗ 
mãnner“ von der Harriſon-, Reed,⸗ 
MeKinley’ichen Sorte gerade bei den 
berufenften und einflnfreichiten Beur: 
theilern verzweifelt wenig Anflang fin: 
den. Die Herren „Anführer“ jeben die 
Handihrift an der Wand, zittern vor 
ihr, prablen aber, wie weiland der 
König Belfazar, daß fie dem Schidjal 
trogen und fi) den Teufel um Bor: 


Dem frehen Monopoliften Auftin 
Gorbin, der dur allerlei Pfiffe und 
Kniffe die Reading-Bahn an fi ges 
bracht hat, ijt der Bemeis - geliefert 
worden, daß jelbjt ernicht allmächtig ift. 
Gr Hatte vor wenigen Wochen in einem 
Ufas anfündigen laflen, daß alle Beam: 
ten der Reading: Bahn, weldhe Wirth: 
Ichaften befuchten, entlafjjen werden wür: 
den. Auf die Frage, was damit gemeint 
fei,erwiderten die Stellvertreter Corbins, 
die Gntlafjung würde jeden Beamten 
treffen, der während oder nach der Ar— 
beitszeit öfter als zwei⸗ oder dreimal im 
Monat eine Wirthſchaft betrete. D arauf⸗ 
hin —— die Bra®er, Wirthe und 
die mit ihnen übereinftimmenden Ge⸗ 
—— im ganzen Schuhylkill— 
Thale einen „Boycott“ über die 
Reading -Bahn und wandten ihre 
Kundſchaft der Pennſylvania⸗ Bahn 
zu. Als aber der große Corbin an ſei— 
nem Geldbeutel ſehr empfindlich geſchä⸗ 
digt wurde, — ſich plötzlich ſeine 
G —— hat nunmehr ben 

„Boycotters“ —— daß ſein Ukas 
ganz falich ausgelegt worden jei. Gs 
jolle den Eijenbahn- Beamten durchaus 
nicht verboten fein, außerhalb der Dienft- 
ftunden die Wirthichaften zu bejuchen, 
jolange fie nur nit unmä Big trin⸗ 
ken. Die Geſellſchaft verlange nur, 
daß ihre Leute im Dienſte nüchtern blie— 
ben, damit möglichjt wenige Unfälle vor: 
fünen, Auf Ddieje demüthige Erklärung 
hin ift der Boycott aufgehoben worden, 
e3 ijt aber fraglid, ob die Reading— 
Bahn ihren früheren — ſo 
bald wieder erlangen wird. Die Stelle, 
an der die „Moralreformer“ verwund— 
bar ſind, blaucht nicht erſt beſonders 
markirt zu werden. 


Wenn dies Bauunternehmer eine 
Rerftändigung mit den Zimmerleuten 
ernjtlich gewollt hätten, h wäre diefelbe 
zu erzielen gemwejen,. Die Ausftändis 

zen waren Willens, alle ftreitigen 
Bunte einem Sciedsgerichte zu unter- 
breiten. Dagegen wollten die Unterneh: 
mer von einem Schiedögerichte erjt dan 
etwas willen, wenn Die Arbeiter vor= 
herihre Forderung fallen Tießen, daß 
neben den Gewerfvereinsmitgliedern 
feine — ſollen beſchäftigt werden 
dürfen. Dieſe Forderung der Union wird 
vielfach auch von ſogenannten wohlmei— 
nenden Leuten als unberechtigt hinge— 
ſtellt, iſt aber vollklommen richtig. Denn 
es liegt auf der Hand, daß die Gewerk— 
vereinsmitglieder nad) und nad) lahm ge⸗ 
legt werden können, indem immer ein 
„Scab“ nach dem anderen angeſtellt 
wird. Sind Letztere endlich in der Mehr: 
heit, jo fönnen die Unternehmer die Min: 
berheit der Unionleute einfach ausſchlie⸗ 
hen. Die Arbeiter find durch viele Er: 
fahrungen diefer Art gewigigt und mi: 


tranijch gemacht worden. 


inter einem nihtigen Borwande 
haben die Machthaber in Brafilien die 
Breß- und Nedefreiheit abgejchafft. Sie 
behaupten, das Anjehen und der Credit 
des Pandes jeien durch unwahre Berichte 
geichädigt worden. Daher jolle fortan 
‘eder, welcher — „böswillig“ 
angreife, vor ein Kriegsgericht ge— 
ſtelt und als Meuterer behandelt wer— 
den. Den Brafilianern ergeht es offen: 
bar, wie den Fröfchen in der Fabel, Die 
mit dem König Klo nicht zufrieden wa: 
ven und jich den König Storch anfchaff: 





Lokalbericht. 


Ein intereſſanter Jahresbericht. 





öffentlichen Arbeiten in 
der Stadt. 

Herr W. H. Purdy, der Commiſſär 
für öffentliche Arbeiten, hat ſeinen Jah— 
resbericht ſoeben fertiggeſtellt und gibt 
in demſelben die folgenden intereſſanten 
Daten: 

Während des verfloſſenen Jahres 
wurden ungefähr 54 Meilen Waſſerröh— 
ren gelegt und über 32 Meilen Abzugs— 
gräben gebaut. Für über 115 Meilen 
Straßenverbeſſerung wurde von den 
Steuerzahlern bezahlt, während die ver— 
—— Straßenbahn = Gejelljchaften 
140,000 Quadrat:Nards Gtraßenpfla- 
ſter legen Tießen. Die gefammte Länge 
der Strafen in Chicago "beträgt 
2 2,047. 28 Meilen, von weldyer Zahl ich 

8 Meilen in durchaus vorzüglichem 
Zuftande befinden. Die während des 
vergangenen Nahres gebauten Bürger- 
fteige vepräfentiren eine Gejammtlänge 
von 1914 Meile, während die Straßen 
von 32,774 Lalernen nnd 403 electri— 
ſchen Lampen, welche der Stadt gehören, 
und ebenſovielen, welche Eigenthum von 
Privatgeſellſchaften ſind, beleuchtet wer— 
den. Bierzig Millionen Gallonen Waj- 
jer wurden im vergangenen Jahre ver: 
braucht; die Geſammtkoſten der Waſſer— 
leitung beliefen ſich beim Schluſſe 
desſelben auf 813;772,562 und das 
Geſammteinkommen auf 823, 083,352. 

ie Länge der Stadt, ſoweit ſich dieſelbe 
am̃ Michigan-See hinzieht, beträgt 22 
Meilen, die am Fluſſe ungefähr 58. 
Zwei Seen und der Theil eines dritten 
befinden fich innerhalb der Stadigrenzen 
und zwar umfafjen Ddiefe drei, nämlich 
der Galumet=, der Hyde: und der Wolf: 
See, ungefähr 4,095.6 Meilen Wafjer: 
fläche. Der Bericht fhließt mit der Er: 
Färung, daß im vergangenen Jahre be: 
träcdhtlich mehr öffentliche ° Verbefferungen 
vorgenommen wurden, als in irgend 
einem Borjahre, daß aber die Ausgaben 
im Verhältnig hierzu nicht bedeutend 
erhöht wurden. 


Eine neue Scohbahn, 


Au der Office des Staatsſekretärs 
hat wieder eine neue Hochbahngeſellſchaft, 
die „Horiyth Elevated Railroad Ep, *, 
ihre SIntorporationsartitel eingereicht. 
Die Gejelfichaft will eine Bahn von der 
Staatsgrenze von Jllinois und Indiana 
nad Chicago bauen. hr Grundfapital 
beträgt $5,000,000 und als Inkorpora⸗ 
toren und erite Direktoren find Jacob, 
Kohn F., George W. T. und D. Fors 
fyth, und H. Dliver aus Sheffield, 
Snd., und Henry F. Moore aus Chi: 
cago bezeichnet. 


SEE 


‚Ebicago Turubezirk. 


— 


Eine ErtraSitung des Bor 
orts. 


Wichtige Intereſſen berathen. 


Der Vorort des Chicago Turnbezirks 
hielt geſtern eine Extraſitzung ab, um 
nod) einige Geſchäfte vor der am näd- 
ften Sonntag in Grand Groffing ftatt- 
fiadenden Bezirks-Tagjatung zu erledis 
gen. 

Die Turner Georg Loewe und Her: 
mann May vom Qurnverein Aurora“, 
ee Turner Adolph) Mols vom 
„Nordweit* erfuchten um Aufnahme in 
das Bundes = Turnlehrer - Seminar zu 
ndianapolis. Der Vorort beſchloß, 
die Candidaten durch ein aus den Turn— 
lehrern Suder und Koop, und den Tur— 
nern Karl Plum, Chriſtenſen, Rathber— 
ger, Bary und Nettelhorſt beſtehendes 
Comite einer Prüfung zu unterwerfen. 

Ein von dem Bezirksturnwart ernann— 
ter, aus7 Mitgliedern beitehender Red): 
nungsausihuß für das QTurnfeit wurde 
vom Borort bejtätigt. ‚Ein V Vorſchlag 
der Chicago Turngemeinde, den Tur— 
nern das Leſen der Turnzeitung mehr zu 
empfehlen, wird der Tagſatzung unter— 
breitet werden. 

Die „Women's Alliance” erjuchte den 
Borat, ihr in ihren Bemühungen, das 
Schulweien in Chicago zu verbejlern, 
beizuftehen und die am 6. Mai, 8 Uhr 
Abends im Clubzimmer des Palmer 
Haujes ftattfindende Gonferenz der „Al: 
liance“ durch Delegaten zu beichiden. 
Die Turner Bary, Lehmann und Rumpf 
werden als Comite die Situng bejuchen 
und über diefelbe dem Vorort Bericht 
erſtatten. 

Das Comite für Krankenkaſſenweſen 
reichte einen ausführlichen B Bericht über 
ſeine Arbeiten ein, der der Tagſatzung 
vorgelegt werden ſoll. Das Comite hat 
feſtgeſtellt, daß die meiften Turnvereine 
gegen eine Beftimmung der Bundescon= 
jtitution verftoßen, welche vorjchreibt, 
daß die Kranken— und Sterbefafjen der 
QTurnvereine nicht obligatorifch werden 
dinfen. 

Das Baucomite empfahl in feinem 
Beriht die Gründung eines Bundes: 
Bau:Vereins, welcher e3 ermöglichen 
joll, daß die einzelnen Vereine eigene 
Hallen erbauen, rei. ihre mit Hypothes 
fen belafteten Hallen fehuldenfrei machen 
fönnen. Zu demjelben fol jeder einzelne 
Bundeöverein gehören und jeder Verein 
joll mindeftens eine Aktie nehmen. Der 
Bund joll jo lange thatjächlicher Gigen: 
thümer ber Halle jein, bis das auf Aktien 
geborgte Geld abgezahlt ift, rejp. bis 
die Aktien ausgelaufen find. Neder Ber: 
ein fol das Recht haben, vom Bauverein 
Geld zu borgen, doch joll dem Direfto- 
vium das Recht zuftchen, Die Höhe der 
zu leihenden Summe zu bejtimmen. Jede 
Aktie = in etwa 8 jahren zu ihrem 
vollen Betrage von 8500 ausbe zahlt 
werden und für jede find $1 Gebühren, 
jowie $1 wöchentliche Beiträge zu be- 
zahlen. Die Beamten, ein erfter, und 
ein zweiter Baurath, ein Finanzſchrift— 
wart, ein protofollivender Schriftwart 
und ein Baufchaßmeifter follen von der 
Bundestagjagung auf 5 Jahre Br 
werden. Monatlich jollen an alle Ber: 
eine Berichte evjtattet werden und der 
Tagſatzung fol jährlih ein ausführ: 
licher Jahresbericht unterbreitet werden. 
Diejer Bericht der Bau-&ommiffion wird 
ebenfalls der Bezirktstagjatung vorgelegt 
werden, welche ihre Delegaten zur Bunz 
destagfagung beauftragen joll, darauf 
binzuarbeiten, daß die Angelegenheit. zur 
Bundesjache gemacht werde. — Gin An: 
trag des Aurora QTurnvereins, jänmt: 
liche Turnvereine zur DBetheiligung an 
der am eriten Mai ftattfindenden Acht: 
jtunden = Demonftration aufzufordern, 
wurde qutgeheißen und wird der Ver: 
jammlungsort durch die Zeitungen be: 
kannt gemacht werden. 

Nachdem noch der Fejtausfchuß für das 
Bezirfsturnfeit die einzelnen Vereine zur 
Theilnahme an dem anı 28. Juni zur 
Einleitung des Turnfeites ftattfindenden 
Fadfelzuge aufgefordert und Eremplare 
der eriten Nummer der Zeitzeitung, 
welche von jett an wöchentlich ericheint, 
vertheilt hatte, trat Bertagung ein. 

Das neue Adrchbud. 

Ungefähr zweihundert Männer bes 
gannen heute Morgen mit der Befchaf: 
fung der zu der Zujammenjtellung eines 
nenen Mdrefbiches nöthigen Daten. 
Dafjelbe fol nicht nur Namen, Beruf 
und Wohnung der Bewohner unjerer 
Stadt enthalten, fondern au in vielen 
Fällen Angaben betreffs des Aufenhaltes 
der erwachjenen männlichen Bevölkerung 
während der Gejchäftsjtunden. Natür- 
lid) wird das in Nede ftehende, voraus: 
fihtlih Mitte Juli erfcheinende Bud) die 
Bevölkerung der neu annectirten Di: 
ftrifte mit umfaflen. Das Zujammen 
jtellen der Namen pflegte in früherer 
Zeit zwar evt am erjten Montag im Mai 
zu beginnen, aber angefichts der Ber: 
größerung, weldhe die Stadt auläklich 
der jchon vorerwähnten Annerionen er: 
fahren Hat, wurde das frühere Beginnen 
für zwedmäßig erachtet. 


Ein grofes Unglüd verhütet, 


Bei dem neuen Tunnelbau an der 
Dan Buren Str. ftürzte in der Nacht 
von Freitag die nördl. Mauer des propi: 
forifhen Dammes zufammen. Glüdli- 
cherweife waren die Arbeiter alle bereits 
weggegangen, al3 der Zufammenfturz 
erfolgte, jo daß Fein Menjchenleben ver: 
loren ging. Der Unfall wurde durd 
ein Triebfandlager veranlagt, das fid) 
unter der Jundamentirung befand. Der 
Schaden wird jo bald wie möglih aus: 
gebefjert werden, der Tunnelbau wird 
aber troßdem eine bedeutende Berzöge: 


rung erleiden. 
— —— — — 


* Der 26. Ward⸗Club der Perſonal 
Rights League hat für Donnerſtag, 
Abends 8 Uhr, in der jozialen Turnhalle 
eine Ginbveri ammlung vorbereitet, in der 
mehrere wichtige Angelegenheiten zur 
Sprache fonımen werden. 


oder 


* 


ps | Fi 


Ein feltener nMonopoliftenAufin| G6bvieass Turnbezirx. Ein feltener Kipntheitsfal, 


—— 


Fred Naumann von der Bes 
riojtitis befallen. 


m ‚Gounty:Hospital befindet fich zur 
Zeit ein 2Tjähriger Deutjcher, Namens 
sred Naumann, welcher von einer äußerjt 
jelten auftretenden Krankheit der Perios 
jtitis oder Knochenhaut⸗ Entzündung be— 
fallen iſt. Dieſe Kraͤnkheit, von welcher 
in der mediziniſchen Welt bisher nur 26 
mit Ausnahme eines einzigen Falles 
ſämmtlich in Wien aufgetretene Fälle be⸗ 
kannt waren, beſteht in einer Entzündung 
des Zellengewebes , welches die Knochen 
unmittelbar bedeckt und ſie durch Zufuͤh⸗ 
rung von Nahrungsſtoffen lebendig hält; 
das merkwürdige bei dem Leiden iſt, daß 
es bisher nur bei Perlmutter-Arbeitern 
aufgetreten war. Naumann ſelber, wel— 
cher dieſem Stande gleichfalls angehört, 
war ſchon einmal von derſelben befallen 
und damals in Berlin von dem berühms 
ten Profeflor Billroth operirt worden. 
An der erfranften Etelle wurde das 
Sortjchreiten der Krankheit zu jener Zeit 
zwar auch geheilt, jest aber iit dieſelbe 
an anderer Stelle wieder ausgebrodyen 
und hat der Unglüdliche beveit3 aufs 
Neue ſchreckliche Schmerzen erleiden 
müfjen. Die hiefigen Herzte fahen von 
einer Operation ab ımd verfuchen jtatt 
der äußeren, eine innere B Behandlungs- 
weije und zwar — wenigſtens 
auch mit gutem Erfolge. Naumann, 
welcher der einzige Perlmutter-Arbeiter 
in Chicago ſein ſoll, betreibt das Ge— 
ſchäft ſchon ſeit ſeinem ſechszehnten 
Jahre. 

ie 


Karl Ric geitorben, 


Gin hier jehr bekannter und früher 
bier anjäjjiger Deuticher, Herr Karl 
Rietz, der Präfident der hier etablirten 
Firma, Chas. Nie & Bros. Yumber & 
Salt Eo.*, it gr Samftag in feinem 
Wohnorte, Mamſtee, Mich., geſtorben. 

Herr Rietz war der älteſte von den 
vier Brüdern Charles, Auguſt, Frie— 
*— und Eduard, welche, nachdem ſie 

6 Jahre lang bei der Firma Loomis & 
Ludington thätig geweſen, im Jahre 
1858 in No. 27 N. Canal-Straße unter 
der Firma Chas. Rietz & Bros. ein 
— Bauholz⸗Geſchäft begründeten, 
das fih im Laufe der Jahre Ju immer 
größerer Blüthe entfaltete. Sm Jahre 
1876 wurde von den vier Brüdern die 
Charles Rieb Bros. Pumber Go. ge: 
gründet, welhe in Michigan bedeutende 
Holzländereien erwarb, mehrere Säge: 
mühlen errichtete und. die von Herrn 
Karl Rieß entdedten Salzlager in? Michi: 
gan ausbeutete. Dir Berftorbene, der 
ein Alter von 64 Kahren erreichte, hin= 
läßt eine Wittwe, Die jeine zweite Gattin 
war, einen Sohn und drei Töchter, 


Eine Toihe Bosheit! 


Der St. Lonifer „Anzeiger des 
Weſtens“ läßt in ſeiner neueſten Num— 
mer folgende Bosheit vom Stapel: 
„Der beſte Markt für Mikroſkope in 
den Ber. Staatensiit Chicago. Jeder 
hält fich dort ein Tafchenmifrojfop, um 
fi an dem munteren Spiel der artigen 
Bakterien, welche das Chicagoer Waſſer 
beleben, zu ergögen. Auch werden 
Mikroffope als Bommelagen an den 
Uhren getragen. Wenn der Chicagoer 
fih an dem Spiel der niedlichen Fleinen 
Dingerhen genügjam ergößt hat, jchüt- 
tet er das Waffer weg und trinkt etwas 
Anderes, * 

—— 


Wunderbare Errettung vom Tode. 


Der neunzehnjährige Chas. Irvin 
von 441 W. Indiana Str. entging am 
Samſtag Abend nur durch Zufall dem 
Tode durch eine Kugel aus dem Revolver 
eines jungen Mannes Namens Albert 
Daley. Letzterer zeigte ſein Schießeiſen 
einem Kameraden, wobei ſich die Waffe 
entlud und die Kugel dem jungen Erwin 
in den Mund fuhr, demſelben zwei Zähne 
ausriß und im Hinterkopf ſtecken blieb. 
Erwin wurde nach ſeiner Wohnung ge— 
bracht, und wird vorausſichtlich geneſen. 
Daley, der in 260 W. Huron Str. 
wohnte, ſitzt in der Station der W. Chi⸗ 
cago Ave. 


Briefkaſten. 


Fritz Fr. Das böd te Amt, welches 
Carl Schurz unter einem Präfibenten beflei- 
dete, war das eines Minifterd des Innern 
unter Präjident Hayes in den Jahren 187— 
1881. Sm Jahre 1862 war er Gefandter in 
Spanien unter Präfident Lincoln und im 
Sahre 1868 wurde er von der Yegislatur des 
Staates Mifjouri zum Bundes - Senator 
erwählt. 

HM. Denn Sie nur nenn Stunden in 
der Reitauration arbeiteten uud dan eine 
bejjert Stelle annahmen, werden Sie faum 
für dieje Eurze Zeit Ihren Lohn erzwingen 
können. Judeß verfuchen Sie e8 mit einer 


Klage vor dem Friedensrichter. 

Chas. U. Bir haben die Adrefje de3 
Herin 9. F. St. noch micht ausfindig ge: 
macht, glauben jedod, Ihnen vor Schluß 
ber Roche noch die gewänjchte Ausfunft geben 
zu fönnen. 


Kurz uud Neu, 


* Der Boliziit- John Hidey von der 
Desplaines Str. Station ftarb geftern 
Nachmittag im Alter von 50 Jahren nad) 
zwanzigjähriger Dienftzeit im feiner 
Wohnung, 102 N. Nobey Str. 

* Das AYuftizcomite des GStabtrathes 
fprad) fich zu Gunften des Antrages des 
Ad. MeGnerney aus, nah welchem ein 
Comite von fieben Alderımen ernannt 
werben fol, um bie eingegangenen Ras 
gen über ungejeßlide Vorgänge bei den 
Steuerabfjhägungen zu unterfuchen. 

* Die von Ald. Goldzier auf Veran: 
Iafjung der Womand Alliance einge: 
brachte amendirte Verordnung betrefis 
der Kinderarbeit, wurde am Ganjtag 
dem Quftigcomite überwiejen, welches 
Diejelbe einem Dreisr-Comite übergab, 
das mit dem Schulrath und der Gejunds 
heitsbehörde darüber Rücdjpracdhe nehmen 
ſoll. 

* Die Weſhburn & Moen Wire 
Manufacturing Co. von Worceſter, 
Mafi., hat in South Chicago ein gros 
bes Landjtüf erworben, um dort eine 

große Drath:Fabrif anz Die 
Sefellichaft will jogar ihre ——— 
öfen bauen, nn aus Erz 


Fefte und Bergnügungen, 


Turnverein Öarfielb. 


Zum Bejten der Bummelfaffe der fih 
am Bezirfs-Turnfefte betheiligenden ac: 
tiven Mitglieder fand gejtern Nachmittag 
in Nondorfs Halle ein von Concert und 
Ball gefolgtes Schauturnen des „Turn: 
vereins Oarfield* ftatl. Die activen 
Angehörigen defjelben zeigten bei diejer 
—— daß ſie unter der bewährten 

Leitung ihres Turnlehrers Hibbeler ſo— 
weit gekommen, daß ſie an turneriſcher 
Gewandtheit und Präeiſion bei der Aus— 
führung der verſchiedenen Evolutionen 
hinter Niemandem zurückzuſtehen brau— 
chen. Einige ihrer V zorführungen, ſo 
beſonders das Auftreten der Floretfech— 
ter, waren geradezu unübertrefflich und 
wurden von dem nach Hunderten zäh— 
lenden Publikum mit betäubendem Bei⸗ 
fallklatſchen ausgezeichnet. Den Uebun— 
gen der Turner ſchloſſen ſich verſchiedene 
Liedervorträge der Geſangsſection des 
Turnvereins Garfield, ſowie der des 
„Socialen Turnvereins“ würdig an, 
worauf ſchließlich ein bis an den ſpäten 
Morgen währender Ball das in finan— 
cieller ſowohl als auch in geſellſchaftlicher 
Hinſicht hochgelungene Feſt beſchloß. Zu 
dem Erfolge trugen die Herren Wm. 
Deſſelhardt, Rud. Mühlmann, Bernh. 
Sebaſtian, Oswald Münch und A. 
Rhode, welche ba 5 Arrangements-GComite 
| bildeten, nicht am Wenigiten bei. Sm 
Anflug an das Vorſtehende ſei übri— 
gens noch erwähnt, daß der „Turnverein 
Garfield“ am M ittwod) 2 Abend auch die 
Gründung e einer Mädchenriege, in wel— 
cher junge Damen von vierzehn Jahren 
an ihre turneriſche Ausbildung erhalten 
können, vornehmen wird. 


Grütli-v 


In Brands Halle e ging e3 geltern be: 
reits am Nachmittag hoch her, denn zahl: 
reihe Schweizer und Schweizerfreunde 
hatten fich zufammengefunden um das 


erein. 


mit Concert und Ball verbundene Feſt 


ach 
: 4 
zer 9 
* 
Säng 
ſand 
ei 
= 
> 


der Tahnenmweihe des Grütli-Bereins 
mitzufeiern, Der erjte Theil des Yeites 
beitand aus einem Bofals und Anjtru: 
mentalconzert, in weldem der Mafjen- 
or: „Alles Peben jtrömt aus dir“, ge: 
jungen vom ®rütli:Männerhor, Schweiz: 
v Männerhor und Schweizer Glub- 
Sängerbund ganz bejonderen Anklang 
jand. Sehr beifällig wurde Die 
Aufführung der Appenzeller Landsge: 
meinde aufgenommen, jener no aus 
dem 13. Jahrhundert ftammenden origi- 
nellen Borgänge bei der noch alljährlich) 
im Canton Appenzell jtattfindenden Er: 
wählung des Santonrathes und Geric): 
tes. Der Gejang der Nationalhymne: 
„Rufit du, mein Vaterland“ jhloß den 
Theil des eites. Nachdem ich 
die Feſtgenoſſen durch ein vorzügliches 
„Supper“ geftärft Hatten, fand nad 
einigen von den Schweizer Gejangverei: 
nen vorgetragenen Yiedern die Uebergabe 
Bereins durch den 

Prafidenten des Fahnencomites, Herrn 
G. Merz, an den Bereinspräfidenten, 
Herrn G. Virchmeier unter einer pajlen: 
den Anfprache jtatt. Die Fahne ift ein 
Meijterwerk der Stiderei und zeigt auf 
der einen Seite das ſchweizer und das 
amerikaniſche Wappen, auf der anderen 
die drei Eidgenoſſen. Herr Julius 
Wegmann hielt die eigentliche Feſtrede, 
worauf ein von dem Dirigenten der 
Schweizer Geſangvereine, Herrn Chas. 
Gutzwiller componirtes Fahnenlied vom 
Grütli-Männerchor geſungen wurde. 
Ein Ball beſchloß die Feier. Als Arran— 


er ſten 


der neuen Fahne des 


geure des Feſtes fungirten die Herren 


Birchmeier, Krüſi, Kohl, Heitz und 
Viſchofberger, als Fahnen⸗ Comite die 
Herren Merz, Weigand, und Auer. 


Der Eifeler Club. 


Eine äußerſt gemüthliche Geſellſchaft 
vergnügte ſich am —— in der Co— 
lumbia Halle, Ecke Lake und Desplaines 
Str., nämlich die Iuftigen Rheinländer, 
welche den „Eifeler Club“ zuſammen— 
feßen, und deren zahlreihe Gäjte. Der 
größte Theil des Abends war dem Tanze 
gewidmet, und die 24 Nummern des 
Programms wurden prompt durchge: 
führt. Die Alvin’sche Theatergefelichait 
brachte das zweiaftige Lujtipiel „Er ijt 
nicht eiferfüchtig“, zu einer jehr guten 
Darstellung und amüjirte das Bublifum 
vortrefflih. Natürlich verftanden es die 
Injtigen Kölner, Aachener, Yuremburger, 
Gljaß-Lothringer und Anmohner der 
Mojel auch, einen guten Tropfen gehörig 
zu würdigen. Das ganze eit, in dem 
der genannte Verein zum erften Mal vor 
die Deffentlichfeit trat, verlief äußerſt 
gemüthlih, wozu die von den Herren 
Lohn Feil, Auguft Krämer, Jacob 
Plum, Peter Dohm uud John Reg: 
nery getroffenen Arrangements nicht 
am wenigjtens beitrugen. Die Beamten 
des Vereins, der feine regelmäßigen Ber: 
fammlungen jeden erjten Sonntag im 
Monat in Matteis Halle, 134 Ganal 
Str. abhält, van: Anton Rüd, Präfid.; 
Georg Kling, Bice-Präf.; Peter Dohm, 
Sceretär, John Regnery, Fin. Secretär; 
und Michael Zeinen, Schagmeifter. 


Zither:C lub ,„Sarmonie*, 


Die Zithermufif findet immer mehr 
und mehr Anklang in weiteren Kreijen 
und auch in unjerer Stadt bejtehen 
bereits zahlveihe Bereine, die fich 
bie Pflege derjelben zu ihrer Hauptauf- 
gabe machen. Kiner diefer Vereine, der 
Zither-Elub „Harmonie“ trat geitern 
Abend zum erſten Male in der Germa— 
nia-Turnhalle in einem ſelbſtſtändigen 
Conzert vor die Oeffentlichkeit und man 
kann, ohne zu übertreiben, ſagen, daß 
es dieſer Club während der etwa einjäh— 
rigen Zeit ſeines Beſtehens weit gebracht 
hat. Sämmtliche Nummern des reichen 
Programms, für Schlag: und Streich: 
zither, und Guitarre wurden hödjjt bei- 
fällig aufgenommen und die Herren €. 
Paier (dev Zither = Lehrer des Clubs), 
Krauje, Kopfmann und Anfele zeichneten 
fih duch Solovorträge und Duette noch 
befonders aus. Der unter der Leitung 
des Herin F. H. Heſſe ftehende Goncor: 
dia⸗Männerchor trug in vortrefflicher 
Weije mehrere Lieder vor, die gleichfalls 
ſtarken Beifall fanden. An das —* 


genheimer und H. Riemensberger. Der 
Verein zählt 12 aktive und etwa 50 
paſſive Mitglieder, von denen die meiſten 
gleichzeitig dem „Germania Turnverein“ 
angehören. 

Martha Waſhington Frauen— 

Verein. 

„Martha Waſhington Deutſche 
Frauen-Verein“ hielt am 
Abend im unteren Saale 
Turnhalle ein ebenſo vorz 
tes als fröhlich verlaufenes Calico— 
Kränzchen ab, bei welchem die Damen 
Caroline Godenrath, Luecia Hanſen, 
Friederike Sendorf, Roſine Klein und 
Eliſabeth Kühn die Arrangements in 
Händen hatten. Der 


Der 


der Lincoln— 
üglich beſuch— 
glich 


ſegensreicher Weiſe unter ſeinen 
irgend welche unverſchuldete Noth oder 
Krankheit in Bedrängniß gerathenen 
Mitglieder thätig geweſen. Daß er aber 
auch Feſte zu arrangiren und ſeine Gäſte 
auf's Vorzüglichſte zu unterhalten ver— 
ſteht, das hat der vorgeſtrige Abend' 
abermals glänzend bewieſen. Die in 
ganz ungewöhnlich großer Zahl erſchie— 
nenen hübſchen jungen D 


durch 


amen aber ver— 
liehen der Feſtlichkeit noch ganz beſonde— 
ren Reiz. Die Beamten des Vereins 
jind die Damen: Beer, PBräfidentin; 
Lindekuchel, Vice Prafideutin Müller, 
Schatzmeiſterin; Klumpp, protofol lirende 
Setretärin; Wegner, Finanz-Sekretärin; 
Merkel, Führerin, ſowie Anton, Hanſen 
und Simon, Verwaltungsräthinnen. 


La Salle Loge, F.u.8%. of 9. 


Nie ftet3 bei den Feiten der Ehren: 
ritter und Damen ging es auf dem am 
Samjtag Abend in MartinToht's Halle, 
No. 939 Nord NRobey Str., gefeierten 
eriten Stiftungsfeit der „La Salle Loge 
No. 1397 der Knights and PYadies of 
Honor“ urgemüthlih zu. Die Loge, 
weiche, wie aus Vorſtehendem zu er: 
jehen, eben erit ein Jahr alt geworden, 
gehört überhaupt zu denjenigen Vereinen, 
denen, Dank der Inergie, Bilichttreue 
und Umficht ihrer Beamten, der Sieg 
auf den Fahnen geichrieben fteht. Zwau⸗ 
zig Mitglieder zählte ſie, als ſie gegrün— 
det wurde, jetzt hat ſie ſchon über dreißig 
und, trotzdem ſie ihre Verpflichtungen 
gegen kranke Brüder und Schweſtern 
ſtets in gewiſſenhafter Weiſe erfüllte, 
noch über hundert Dollars in der Kaſſe. 
Der Berichterſtatter entnimmt dieſe letz— 
teren Thatſachen der von Herrn Henry 
Weber gelegentlich des Feſtes gehaltenen 
Rede, welche überhaupt ein erfreuliches 
Bild recht brüderlichen und ſchweſterlichen 
Zuſammenhaltens bot. Die Arrange— 
ments für den luſtigen Abend leiteten die 
Herren Henry Weber, Georg Becer, 

Theodor Brandes, Ostar Böttcher, Da= 
niel Stiyfer und Karl Spath, während 
die folgenden Herriaften die Beamten 
der Yoge vepräjentiren: Hermann Spath, 
Ex-Protektor; Karl Plümer, Protektor; 
Kätie Tohtz, Vice-Protektor; Marie 
Plümer, Kaplan; Theodor Brandes, 
protofollivender Sekretär; ‚Karl Spath, 
dinanz = Sekretär; Netta Haakenfon, 
Schapmeifter; Minna Wendland, in: 
neve Wade, und Chrijtian Ramſer, 
äußere Wache. 


Göthe 


Mehrere hunderte von rege 
Freunden und Freundinnen der „Göthe 
Loge No. 422“ des ftolzen Ordens der 
Harugari hatten fih am Samjtag Abend 
zur zehnten Stiftungsfeier derjelben in 
Nondorfs Halle, Ede Haljted und North 
Avenue, zufammengefunden und brachten 
dort miteinander einen Abend zu, wie 
er wohl jelten gleich vergnüglich und er: 
hebend in deutſchen Vereinskreiſen ge— 
feiert wurde. Die „Göthe Loge“ ſteht 
nicht nur finanziell brillant, ſondern iſt 
auch die ſtärkſte ihres Ordens im ganzen 
Staat) Illinois und die zweitältefte in 
Chicago. Die Feitrede des feiner herz: 
gewinnenden Liebenswürdigfeit wegen 
überall beliebten &r-Groß-Barden Xo- 
fepb Santa führte den aufmerffamen 
Zuhörern ihre Geihichte in glänzenden 
Kapiteln vor. Der Berichterftatter der 
„Abendpojt“, welder das Bergnügen 
hatte, der frohen Feier, die dur bie 
prächtigen LiedevzBorträge des „Haru: 
gari Sängerbund“ noch eine ganz bejon- 
dere Würze erhielt, beivohnen zu dürfen, 
erinnert ich kannt, irgendwo ein jo ver: 
guügtes Felt mitgemacht gu haben, als 
bei diejen waderen Harugaris. Die Loge 
im Ganzen, ihre Beamten und ganz be= 
jonders noch die Herren Wim. Lorz, Aug. 
Koemftedt, H. Piel, %. Gunnther und 
Reinh. Matjchfe, welch’ Lebtere Durch ihre 
mit jeltener Umficht gehandhabten Ar- 
rangements nicht am wenigjten zu dem 
Gelingen des Ganzen beitrugen, Dürfen 
mit Necht auf den erzielten Erfolg jtolz 
fein. 


422 DD 
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Loge Ro. 


Der Namenloje Club. 


In Uhlichs Halle vergnügte ſich am 
Ca: iſtag Abend eine große Anzahl jun⸗ 
ger Deutſch-Amerikaner und junger Da— 
men, die einer Einladung des Club 
without a name” gefolgt waren. * Der 
genannte namenloje Club ijt, was jeine 
Mitgliederzahl betrifft, einer der Flein- 
jten in Chicago, er hat aber jo zahlreiche 
dreunde und Freundinnen, daß ber 
große Saal der Uhlih’jchen Halle voll: 
kommen —2 war. Das aus den 
Herren Magnus A. Heß, dem Präſiden— 
ten des Clubs, Otto Schmoll, J. W. 
Ames und F. Tormoehlen beſtehende 
Arrangementscomite hatte ein abwechſe— 
lungsreiches Programm zufammenge: 
ſtellt, in dem der Calicotanz eine her⸗ 
vorragende Rolle ſpielte, und die Her— 
ren F. C. Bubert, Fred. Gebel, S. J. 
Payne und P. E. Hickey fungirten mit 
großem Geſchick als Mitglieder des 
Floor-Comites. Der Club iſt erſt in 
dieſem Winter gegründet worden. 


Scheidungsktlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den vorgeſtern eingereicht: Mamie von 
Wolf Mertel, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung; Roſa A. von Win. H. Weſt, we⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens, und 
Martha B. von Oscar K. Goltra 
Scheidung von Tiſch und Bett), wegen 
granfemer Behandlung und Trunkjudt. 

Das er he 5 res fret wurde 


von Marida M. 
SE, en Be —— 


Samſtag 


in Rede ſtehende 
Verein beſteht nämlich ſeit ungefähr vier | 
Sahren und ift feitdem fchon in überaus | 





Anzeigen: Annahmeileffen. 


Nordfeiter 


Edu. Stto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str. 
Ehas. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 
RN. H. Hanke, Apotheker. OD. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Sie 
Schiller. 
a Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
venues. 
Serw. Shimpify. Navsitore, ?76 O. North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Deftjeite . 


Henry Schroeder, Ayotheter, 453 Milwanfer Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 


Ede D 


Ede Lars 


Are, iwifion Str. 

Otto G. Saller, Apotheker, Ede Milwankee nnd 
North Nves. 

Lito 2. Sartwig, Apotheker 
Ecle Weſtern Ave. 

J. Brendecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 

Win. Schultze, Apotheker 913 W. 

nn Stangohr, Anotbefer 

Ecke Waſhtenaw Ave. 

3: ®. Kerr, Apothefer, Ede Lake 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lale 
Straße. 

G. V. Klinkowſtrõm, Apotheter 477 W. Diviſton St. 

U. Rafziger, Apotheter, Ecke W. Diviſidnen. Wood. 

Sruchl & Franfen, Apotheker guD und S02 ©. Hals 
fted Str., Ede Eanalport Ave. 

I. 3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brannd, Apotheker, 8OW. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave, 

3.8. Babel, iipotheker, 641 W. Madifon S 

Emil Fidel, Apotheker, 631 Centre Ave., 
Straße. 

6. U. Bochler, Store, 192 Bine Z8land Ave. 

Südjeite: 

3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave 
Harmon Enurt. 

Forimibe & Schueid, Apotheker, 3100 State Str, 

Foriyiye & Schmid, Apotheier, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Apotheter, 420%. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Ede 
und Archer Ave, 

Nudolph PB. Braun, Apotheker, 
Ave. Ecke 31. Straße. 

HB. Freund & Go, 
Michigan Ave. 

I. Wienede, Apotheker, Ede Wentwortd Ave. 
24. Str. 

Foriyihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Zulias Eunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave., 
Deering Str. 

u 


Wöͤchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte anges 
—— Briefe, welche nicht innerhalb z —6 heit, bont 
untenstehenden Datum an gerenet, abacholt find, were 
den nach der „Dead letter ofice* in Wai yington ges 
Jandt. Samſtag, 26. April. 
241 Alervan Hr r Frau 
242 Amthor Robert ranz Ed nd 
243 Arthur Simon 412 Schraut Alfrid 
244 Batowsct Matey 413 Schreiber Carl 
245 — Johann 414 Schumacher Helle 
ranows zki —— 415 Schwarz Joſ 
416 Sebald Barbara Frl 
417 Seemaun FH 
8 Seimuler Wm 
9 Seleel 
20 Schraiber Johan 
Echnett Kohn 
2 Sieiert Diargaretha 
3 Sieqler Eerry Frau 
exier Hugo 
ann Emanuel 
non Mt 
monne off Mr 
vik Joſ 
8 ſchein Herman 
ouhrada Vactav 
Svarrai 3 Mr 


1570 Milwaukee Ave., 


North Ave. 
841 W. Diviſion 
und Bryan 


Str. 


Ecke Wood 


Skr., 


— 


Ecke 


. Elarf Str. 
3100 MWentwworth 


Apotheker, 258 31. Str., Ede 


und 


Ecke 


2 Bar fon ni 

5 53 Beit John 
254 Biatas San 
255 Beiderman Lieu 
256 Bleibimbaus Erwin 
57 Blom Dr 
258 Blohu Heinrich 
259 Blocky Eugene W 
2360 Bortis Hr 
261 Brandner Frank 
262 Brandt O 
263 Bruubsoff Edward 
254 Bruntecta Fuga ung 
265 Brzo —B I homas 
266 Btocis zewoti Sofef 
267 Bub eiovsty Marie 
258 Bundmann Joſeph 
269 Buſchian gi Ana 435 Storiy Fred 
270 Burszifowstt Victor 439 Stongraard Eh3 8 
271 Bucklin Gei — Frau440 Store en 
272 Ehinieledi O dal © 
273 Sohu P Fi * 42 
Sorion & ton 44) Str: 

Dorslid — 44 
45 
44 
447 
448 © 
449 © 
450 © 


25) Daruzing | da Hr 
a Du da | Joſeph 
Stienitein US 451 & 
253 Slyerm JE 452 Statal RR 
284 Euneper Ir W 53 Strug Chr 
235 Endler F 45 Struve Wit 
2865 Erf Andrea3 455 Stul Abram 
28 Farber Fanuy 456 Stuhl Ed 
258 Faxon Samuel 457 Zuedſchlag Chas 
983 Zobera John ( 458 Sueſſe Khas 
2) Franke Eeo 459 Suffren dm 
29] Fra ufenftein Morris 460 Surie Nic 
292 Franzen Sjacob 451 Sutman Clemens 
293 Fre udel Frant 482 Svedstrup B 
294 Freint © 463 Spendrolt Fol 
395 Friedmann Abraham 464 Swansberg A T 
295 Frink MS 465 Swein Sam 
297 Si Adhahn Fapt 466 Switzer IP 
298; ‚Feldmann & Salomon 467 —— Claud 
299 Fel ltensta Martha 468 Szopeat John 
300 Fetting A 469 Szoodroweti Simon 
301 Forslund A 470 Szudzinsti Johan 
471 Takubomäfi Jatab 
472 Tanskr Franzes 
4783 Tasker Rob 
474 Testert Er 
475 Tetfee Tomas 
476 Terez Joſ 
477 Theet Ang 
475 Thieler Geo 
479 Toepper DY 
480 Tomvah Emeltan 
312 Grimm Sacob 481 Tonilion Bernhardt J 
313 Gumfeld Valberg 482 Topinfa Franz 
314 Graegorzews Martha 483 TZopper Gottlieb 
315 Hamtig Wilhelm 454 Fordit Frank 
316 Hapftein 485 Traut Geo 
317 Hartjen Ediw F 48 Trievike Aug 
318 Harthin JA 487 Treuner Herman 
319 Hauffer Ana Frl 438 Trndanpott Chad 
= Dee Frig 489 Truvnicek Joſ 
Hellejdter Rommauy 490 Tudel John 
491 Tumb Richard 
492 Twerienbold Frank 
493 Tylati Mir 
494 Udvin KR 


302 Foniet Sophia 

303 Galla Chas 

304 Sat Michael 

305 Gewendosti Lurcjan 
3065 Gera3 Daniel (2) 
307 Gernandt 

305 Gerften Math 

80) Giejedte Geo 

310 Graupner Auguft 
311 Grinberg & (2) 


2 Henning @lija 
321 Kerz og Anton 
3 24 Hord huſen Hermann 
25 Hruvy Wilhelm 
= Igelhaaf Max 495 Urban John 
327 Sacobion Mar 496 Urjäheler yol 
323 yacoby Hernine Frau 497 Urban jr Jau 
399 Seiten J 498 Utas John 
330 jostopene Hr 499 Ulz Idhn 
331 Jungkuns Carl 500 Bon Einficdel K 
332 Raritens Peter 501 Bandis of 
333 Karnowsfi Andr 502 Bavra Yojeph 
334 Kasper Franz 503 Barienck Ediw 
335 Raufmann Ferdinand 504 Vergho Erneitine 
335 Kaeznowski Jendrzef 505 Veſch John 
337 Kellerova Marie dos viner Thr 
338 Kieffer Heury 507 — Ananda Frl 
359 Kijigfi Tevfil 503 Boloy M 
OR op Maria Frl 
341 Kowahtowsti & 
342 Klein Maritel 
343 Rlınke Julins 
4m eEE_ 
345 Rloslowsfy Szimon 
346 Knoblauch) Hr (2) 
317 Rohn Hermann 
348 Rroszemäti Paul 
349 Kratosti Nojeich 
35) Rraifinsfi Yrant 
351 Krauſe Heury (2) 
+ KArimmel Emilie Frl 
353 Arul Jan 
354 Rızizatugfi Franz 
355-Rıpal Barlad 


509 VBovgaky Francis 
510 Wathobba Toreninger 
511 Walbanın Want 
512 Walter Herman 
513 Wandaret Heury 
514 Warenjeaf Antonio 
515 Wangh Thomas 
516 Webber John 
517 Webber Yudtwiq 
518 Webber Marie Frl 
519 Webber Mathias 
520 Werdemann Gottirich 
521 Weedemann Frau 
522 Bergand Wiichael 
523 Weil Nathan 
524 Weile Fred WB 
356 KAuensti Frank 525 Weishaupt Guft 
357 Ruzida Thomas 525 Wei Meyer 
358 u Stanis-527 Weiß Adolph 
528 Wentbe Louis 
359 Kutte N 529 Werth Lowid 
30 Leienfon Or 550 Weiterling Jfaac 
361 Lehınann Zulins (2) 531 Weftholm Andvem 
362 Lenna8 Hermann 532 Weitphal Fred 
3653 Levoy N 


533 Webel John 
364 Bevan Mennel 53 Weßel Martin 
365 Lewandowsfi Michael 535 Whalet Arthur 
35 Lug Jacob 


5% Whalet John 
367 Meyer Ernſt Win 537 Whitowäti Job) 
568 Müller Lnis 


533 ZBieland Ehas 

359 Muriatowsti 8 539 Wiefſtrand Chas 
No Miller Emilie Frau 
i Rowakowstiegs Jan 
372 Nagel Hermann 
373 OU Banl 
374 Dttes Herbert 
375 Ost John 
376 Bampud Julius 
377 Bawtowafı Andreas 
3735 Bazelaj Peter 
379 Berl Zufie 
320 Reterten Peter 
381 Petrid Leopold (2) 
382 Pletiha Jan 
383 Prafie & 
354 PBrihahl Joſeph 
385 Rabdedi Leon 
386 Rahl Edward 
= Ramgenthal Fred 

8 Roeder Dixthias 
389 Rıdante? © 
390 Reiehl John 
391 Rei Leopold 
392 Riva Mil 
393 Robinfon J 
394 Rodowizez Rouftanty 564 
39 Rojenberg Ranuel 
— Roſenthal 3 


Rotte Sam 
398 Randgpift Ama Frl 
399 Rudznat A 


— 
u * 
402 Sabtubewafn 


540 Wigan of 
iggs 
= Willen Henry ofen 
Winozowicew Joſep 
54 Wipfle ıcob 
545 Wiichork John 
56 WBittman John 
547 Wittjilige Im 
548 Wittenberg no 
549 Wittfong 
550 Wodin Eduard W 
51 Wogadst: Robert 
552 Wooiefe Fraut 
58 Wolbrandt Aug 
554 Wolniewicz Peter 
555 Wojtestosfi Mag 
556 Wooliäyy B 
557 Wormurt Ralph 
558 Wozna Peter 
559 Woznewstki 
560 Wunder Guftad 
561 Yahule —— 
— delstll 
hu Bass 
urgens Henrich 


406 Schallmanu 
Schmidt Carl 


408 ne Beeren a 





Montag, den 28. April 1890. 
———— 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Deutſche Oper. 
MeVickers Theater — Marie Wainwright. 
Chicago Opera Houſe — Henry E. Dixey. 
Grand Opera Houſe — Rhea. 
Hooleys Theater — Herr und Frau Kendal. 
Haymarket Theater — „Twelve Tempta— 
tions“. 
Windſor Theater — Patti Roſa. 
People's Theater — „Fat Mens Club“. 
Jacobs Clark Str. Theater — „Unele Toms 
Cabin“. 

Academy of Muſic — Florence Bindley. 
Havlins Theater — „Kidnaped“. 

en 7, 


Keiet Die Souutagsbeilage der Abendpof. 
———-- 1, — — 


„»Zein Baterlantd muß gröser 
fein‘, 


Zwar wird in Berlin no immer ein 
geheimnigvoller Schleier über die Expe: 
dition gebreitet, weldhe unter Gmin 
Paſchas Führung nah dem Albert 
Nianza-Se, abgeigich werden joll, jedoch 
läßt ſich aus den Artikeln der colonial: 
Ihwärmerijhen Blätter zmwijchen den 
Zeilen herauslejen, daß es fich um michts 
anderes handelt, als um die Erwerbung 
der früher von Emin Bajcha verwalteten 
Sudan-Pıovinz, um eine ungeheure Aus: 
dehnung der deutjch:oftafritaniichen Be: 
figungen, ine weitere Beftätigung fin: 
bet dies abenteuerliche Unternehmen in 
ben Auslajjungen der Londoner Blätter, 
welche die Expedition al3 gegen die eng- 
liſche Intereſſenſphäre in Oftafrifa ge: 
richtet betrachten und ganz unverblümt 
von einer großartigen Eroberung reden, 
welche Deutjchland plane. Der Haupt: 
agitator der Kolonialfreunde, Carl von 
ber Heidt, jubelt in feinem „Deutjchen 
Wochenblatt” darüber, daß jekt nad 
ben Nüdtritt Bismards die colonialen 
Unternehmungen eine jchneller fortfchrei: 
tende Entwidlung nehmen werden. Dak 
Bismard einer weiteren Ausdehnung des 
beutichen Golonialbefiges opponirte, ijl 
aus mehreren Aeuferungen des Kanzler? 
befaunt, und fein Sprachrohr, die „Nord. 
Allg. Big. “ Bat die Eolonialjhiwärmerei 
in legterer Zeit nahbrüdlid befämpft. 
Was Deutiland jett bejige, jolle es zu 
balten fuchen, nicht aber auf weitere 
Abenteuer ausgehen, namentlich nicht 
auf folche, welche einen Conflift mit 
England beraufbeijhwören würden. 


Der eilige Friedensihlug Wipmanns 
mit dem Araberhäuptling Bana Heri, 
demjelben, den Wikmann erft nocd 
vor Kurzem mit Stumpf und Gtiel 
ausrotten wollte, und die gleichzeitige 
Anmwerbung einer jtarfen Abtheilung von 
Splami:Soldaten, gibt den Gerüchten 
von einem Eroberungszuge neue Nah: 
tung. Man fragt ih, wozu werben die 
neuen Truppenanmwerbungen gemad;t, ba 
man doch mit den aufrührerijchen Ara: 
bern fertig zu fein behauptet, den Bu- 
f&hiri gehängt und mit Dana Heri Frie: 
ben gemacht hat? Eher jollte man an: 
nehmen, da ein großer Theil der Wip- 
mann'ſchen Truppen jegt überflüjfig jein 
würde und aufgelöjt werden Fönnte, zu: 
mal die vom Neichötage bewilligte 
Summe längft verausgabt worden it. 
Statt defjen behält man nicht nur die 
gejamnte Mannjhaft Wifmanns bei, 
fondern veritärft Diejelbe noch ganz 
wejentlid durch neue Zruppenanmwer: 
bungen. 

Emin Paſcha iſt zum deutjigen Neichs: 
commifjär ernannt worden. Seine 
großartige Karawane nah dem Sudan 
ol am 20, April von der Küfte abgehen 
und von über 200 erprobten Soldaten 
unter Führung deutiher Dfficiere be- 
gleitet werden. min jelbjt erhält 
20,000 Mark Jahresgehalt von der 
beutichen Neichsregierung. Er ijt voll: 
Händig wieder bergeficllt und für bie 
Reije Befteng vorbereitet. 

Die Gebiete am Victoria-See, auf die 
es zunächſt abgeſehen ift, zerfallen poli: 
tifch in eine Reihe von Negerreichen, un: 
ter denen Uganda am Nordufer des Dic: 
toria: Sees das bedeutendite ij. Der 
Handelsverfehr diefer Gebiete ift zur 
Zeit, da der Norden durch die Mahpiiten 
verichloffen ift, auf die Ditfüfte ange: 
wiejen. Diejer Umftand begünftigt den 
jegigen Plan, in jo fern er der Entwide: 
lung Deutih:Dftafrika’s bejondere Aus: 
fiten eröfinet. Da der Djtrand des 
Victora:Sees zur Hälfte an deutiches, 
zur anderen Hälfte an enalijches Gebiet 
grenzt, jo treten Deutihland und Eng: 
land bier in Wettbewerb um den Befig 
ber Handeläbeziehungen mit diejen Rän- 
dern, denen nad Wiederhertellung rubis 
ger Buftände eine große Zufunft voraus: 
gejagt wird. Wie weit dabei Llebertreis 
bungen und phantaftiihe Täufchungen 
im Spiele find, läßt fich, wie immer bei 
ben Schilderungen von Afrikareijenden, 
ſchwer uberſehen. Deutſchland beſitzt 
die über Mpwapwa durch Uniamweſi 
führende große Karawanenſtraße von 
der Küſte nach dem Vigtoriajee und fann 

außerdem die —— welche am 

Panganifluß une m Rilimanpjare 
führt, innerhalb des beutfehen Gebiets 
bis zum Victoriaſee verJängern,. ng: 
land hat dagegen den bis tief ins — 
ſchiffbaren Tanafluß zur Verfügung, 
durch deſſen Benutzung der Landweg von 
der Küſte bis zum Victoria-See auf 8375 
Km. abgekürzt wird, während innerhalb 
bes deutjchen Gebiets 675 Kım. Landweg 
zurüdzulegen find. Diefer VBorfprung 
ber Engländer erflärt e3, daß den Su: 
banejen, Soldaten und Trägern, befondere 
Ertralöhne deutſcherſeits verſprochen 
ſind, wenn ſie den Marſch bis zum See 
in möglichſt kurzer Zeit yollenden. Das 
Gebiet im Oſten des Victoria Sees iſt 
noch faſt ganz unbekannt, und hierher 
ſenden die Engländer jeit einiger Zeit 
immer neue Erpeditionen, um das Fand 
zu erforſchen und Handelsjtationen an⸗ 
ulegen. Bei dieſem Zuſammenſtoß der 
— beider Länder mußte die 
Kunde von dem yeuen deutfchen Reichs: 
unternehmen im Innern Afrikas in Eng: 
land jelbftverftändlih Beunrubigung er: 
jeugen, 

Die Londoner „Times“ ſagt dazut 

Die britiſche Sejelljchaft it in großem 
Drachtbeil, weil fie, während fie ben Ge⸗ 
legen eines Handelöuniernefmens Ge: 
nüge feiften muß, mit etwas zu concur: 
riren bat, was auf Seiten Deutjcglands 
thatjählih ein Reis: Eraberungsplan 
iſt. Es iſt die deutſchen Regierung viel 
mehr, als die deutſche Kaufleute ee 
den wiafnla 08 su ud, * 

bis zum Kongeftaate im Be 
dem Sudan im Norden 


Dentihe Oper im Auditorium, 


Das Repertoire für dieje 
Woche. 


Heute Abend: Verdi's „Maskeuball.“ 

Am heutigen Abend beginnt die deut— 
ſche Operngeſellſchaft ihre zweite Woche 
im Auditorium, welche eine ſehr erfolg— 
reiche zu werden verſpricht. Die Vor— 
ſtellungen der erſten Woche haben dem 
Publikum zur Genüge gezeigt, aus 
welch' trefflichen Kräften die Geſellſchaft 
zuſammengeſetzt iſt; es iſt daher kaum 
daran zu zweifeln, daß die Theatẽr- und 
— unſerer Stadt ſich die Ge— 
legenheit nicht entgehen laſſen werden, 
Opernvorſtellungen beizuwohnen, wie 
ſie nur ſehr ſelten in dieſem Lande zu 
ſehen ſind. Heute Abend gelangt eine 
der beſten und hier ſchon lange nicht ge— 
hörten Opern Verdi's „Der Masken— 
ball“ in vorzüglicher Beſchung zur Auf: 
führung. An derjelden wirken night nur 
die Herren Perotti und Neichmann mit, 
fondern auch Frau Yehmann und andere 
hervorragende M titglied er. MVeberhaupt 
ift das Nepertoire für diefe Woche ein 
ausgez eichnetes, wie nachjtegendes Pros 
gramm zeigt: 


BERG: 
er „Mas —— 

ann 
Franzi Ra ic- Yehniann 
Frl. Charlotte Huhn 
Frl. Felica Kafchosca 
Conrad Behrens 
Sojevh Arden 


Dienftag: 


‚Derfliegende Holländer“ 
J ae ee Emil Fiſcher 
Senta Frl. Sophie Wiesner 
5 paul Kaliſch 
Frl. Helen voun Doanhof 
Helms — Albert Mittelhauſer 
Der fliegende Holländer.. ‚Theodor Keihmanı 


Mittwoch: 
„Fidelion 
h Beck 


Tizarro 
Fiicher 


Rocco 2 Eu 
Frau Lilli Kaliſch-Lehmaun 
Paul Kaliſch 
Traubmann 


Leonore (Fidelio) 
Floreſtan 
| VER 
Jaquino 
Griter Gefangener 
Zweiter Gefangener 
RE . 
Donnerſtag: 
„Königinvon 
König Salomon Joſeph Beck 
Königin von Saba Frl. Sophie Wiesner 
a FR rl. Sophie Traubmann 
Altarotd......uu0neoonnenn.... rl. Charlotte Huhn 


Frl. Sophie 


Saba". 


Allad... Julius Perotti 


Conrad Behrens 
Joſeph Arden 


Hoheprieſter 
Baal Hauan 

Freitag: 

„Norma“ 
une en Frau Lilli KaliſchLehmann 
Seyer Paul Kaliſch 

( PL Felicia Raihosta 
EIER: Human an Frl. Emmy Miron 
EEE ann Emil Fiſcher 
Flavius Albert Mittelhauſer 

EEE Machmittag); 

„Die Königin von Saba“ mit obiger 
Beſetzung. 

Wie Herr Milward Adams, der tüch— 
tige Geſchäftsleiter der Auditorium Ge— 
ſellſchaft, mittheilt, iſt er mit Herrn 
Reno, dem ſtellvertretenden Director der 
deutſchen Oper, in Unterhandlung ge— 
treten, um die mit großen Koſten ver— 
knüpften Aufführungen des neueſten und 
berühmteſten Ballet = Divertiffements 
„Die Buppenfee* und der Iyrifch-Ffomi- 
jdhen Oper von Peter Gornelius „Der 
Barbier von Bagdad“ für einen oder 
zwei Opernabende der dritten Woche zu 
fichern. Wenn der Befuh zu Anfang 
dDiejer Woche ein aufriedenitellender iſt, 
wird dieſe große Doppel-Aufführung 
(Oper und Ballet) an einem Abend 
jtattfinden, 

— — 
Heiraths-Licenzen. 

Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Morijos Fuon, Annie M. weint. 

Joſef Jakowanis, Julia Kraſinska. 

Koſef Roukl, Barbara Janvovti. 

Heny Soderholn, Hannah Pearſon. 

Hermann Lechner, Wilhelmine Vekert. 

Oswald Wetzig, Martha Petermann. 

Guſtave A. Blum, Minnie Lawrence. 

Peter Mick, Mary Hoppa. 

George Arnold, Louiſe Lehnhard. 

Alvin Zagilski, Johanna Koniecka. 

George Lannenberg, Mary Scherman. 

Carl G. Hallberg, Aunie O. Danieljon. 

Olaf T. Lindzen, Hulda Palen. 

John Myiegades, Hilda Zetterberg. 

Auguſt Schabanoski, Albertine Roͤhde. 

Carl Holakovsky, Annie Bilek. 

Stephan Lucina, Marie Vondraſek. 

Charles J. Rondez, Annie A. L. Bartram. 

John D. Havorka, Annie Bolekova. 

Lars Findſen, Stine Jenſen. 

Jacob Gera, Sophie Mathej. 

John H. Ording, Mary Dunn. 

A. Edward Sjoquiſt, S. Minni Olſen. 

Charles Lorenz, Annie Jenſen. 

William Martens, Mary Schuell. 

Elwin Arelöjon, Annie 8. Cejar. 

Theo. E. Weflel, Carry 2. Knapp. 

Griftoph M. Klumpp, Mary Landez. 

Herman J. Getowski, Bertha Cronberg. 

John Hailman, Sophie Joſeph. 

Frank Kurth, Mary Kleinfeldt. 

Alvis Fupinef, Barbara Slaichert. 

Dominick Jenicet, Mary Dedera. 

Albert Sicliſch, Joſephine Bender. 

Botulv Toeile, Juga Bredna Janſen. 

Ellia Schwartz, Goldie Jacobs. 

Samuel Sahle, Freda Filter. 

Heury J. Reiſer, Annie Karch. 

Robert Sartnep, Amelia MeNamara. 

Vaclavs Stadek, Anna Voberkova. 

John A. Wolford, Louiſe Kopt. 

Hana Neß, Jacobine Luna, 

CHas, AN. Fahlirum, Mathifda GC. €. 
Johnſon. 

Akſel M. Pederſen, Olga Roſenberg. 

Charles Holden, hniſuna Wertund. 

— — — — — 


Todesfälle. 


Sm Nadftehenden verdffentlicden wir bie Lifte der 
Deuticden, Über deren Tod dem Gelundheitgamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Chas. Hauſchild 1128 N. Weitern Ave., 14 T. 

Gustav Kühn, 634 Halfted Str., 6 M. 21 

Friedrich —— So NoTd Desplaines Eir. 1M. 16T. 

Karoline Kaste, 43 Honore Str., 27%. 

&Suftav WWntfe, 21 Elfton Ade., 35. 3 

Kohanna Günther, HEN. Meus Etr., 74 J. 1M. 
ulda Reinert, 785 Elfton Ave., 373. 6 MST, 
Thefla Streek, 640 Belmont Ade., IM. 16 67. 

Kohn Schulg, 119 22. Str., 9%. 11 M. MT. 

Auguft Brandenburg, 3840 Wood Str, IM. UT. 

Auguft Aunte, 124 Gleaver Etr.. 33 J. 

Karl Heiden, 210 Augufta Sir., 43.2M. 2338. 

Cha3. Riek. in Mantftee, Miigan. 

Cha3. Stattmann, 55 3. 

Mathilde von Glahn, 547 N. —— Str. 55 J. 

Philipp Fiſcher, os Wendel Str m A M. 

€ — Buehrer, 253 North Üpe., .5M. 

a Levy. 349 Blue Jsland Ane., a n 

Kät ie Dammes, 2008 Wentworth Ave. 19.4 4 M. 

Piarie Serchmans Patricks Basen. 30 5. 

UV. B. Rofe, 760, Yan Buren Str. 80 J. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden au folgende Perſonen ausgeſtellt: 
W. Koller, zweiſtöck. Flats, 882 Hinman 
Str., 84,000; .E. Ban Schaad, dreijtöd. 
Flais, 2306 Calumet Ave, 87,000; Ge: 
meinde AniherMaariv, Synagoge, 3601—11 
Indiana Ave, $100,000; Auguft Berndt, 
dreiſtöck. Zlats, 90 ler ©tr., 34500; €. 

. Anderjon, —— aden und Bias, "163 

ſt Shicage "Ave, 80500 ;&. 9 Merean, 
ſechs- und vierſiöck. — 4001 Grand 
Boulevard, 825,000; Frau M. ©. James, 
gt Wohn aus, wein we $2,000 ; 


— hun! 


Ontario, nahe ® 


—— vier ee 


Nicola Gore 


Turnverein Einigkeit. 


Empfehlungen für'die Tag— 
ſatzung und Beſchlüſſe. 


In der am letzten Donnerſtag ſtatt— 
gefundenen Verſammlung obigen Ver— 
eins wurde der Beſchluß gefaßt, 
der am 1. Mat ftatifindenden Demon- 
jtration für Einführung der adtjtündte 
gen Arbeitszeit im corpore zu betheilis 
gen, Die Mitglieder haben fich anı qe= 


nannten Tage Morgens um 10 Uhr in | 


der Turnhalle einzufinden, von wo um 
104 Uhr nad der Vorwärts-Turnhalle 
abmarjchirt wird, 
Verein anzuichliegen. 
Die Delegaten zur Tagſatzung wur— 
ben | dahin injtruirt, darauf binzumirfen, 


daß die Cinführung veip. Beibehaltung | 


von obligatorischen Kranfenfaflen nicht 
mehr erlaubt fein foll, inden es der 
Bundesverfaffung zumiderläuft. 

serner dahin zu wirken, da Reſolu— 
tionen angenommen werden jollen, welche 
folgendes bedingen: 

1) Erbauung fänmtliher Gebäude 
für die Weltausjtellung von Umtonz 
leuten, 

2) ah für fämmtliche dabei bejchäf: 
tigten Arbeiter acht Stunden ein Tage: 
werf jei. 

3) Daß die Austellung Sonntags 
geöffnet bleibe, indem Dies der einzige 
Tag ift, an welchem die Arbeiter Zeit 
haben, diejelbe zu bejuchen, 

4) Daß das Kintrittsgeld für 
tags ermäßigt werde. 

5) Daß es erlaubt werde, 
Getränke auf dem Ausjtellungsplat zu 
verfaufen und zwar Sonntags jomwohl 
wie Werftags. 

Mehrere neue Mitglieder wurden auf: 
genommen, jowie verjchiedene vorge: 
ſchlagen. 

Nach kaum viermonatlichem Beſtehen 
zählt der Verein jetzt ſchon 260 Mitglie— 
der und iſt die Hoffnung vorhanden, bis 
zum Turnfeſt die Zahl 300 voll zu 
haben. 


Sonn⸗ 


— — — — 


Neueſtes aus unſeren Nachbar⸗ 


orten. 
Springfield, Ill. Vater Joſef Jele, 
Hilfsprediger der hieſigen Kirche zur „Unbe— 
fleckten Empfängniß“, ſtarb hier geſtern. 
Sein Begräbniß wird Dienſtag ſtattfinden. 

Garrollton, ‘U. _Die elfjähhrige 
Tochter des Herrn Iheod. Spaulding wurde 
Freitag Abend durch das Entladen einer 
Flinte getödtet. Ihr Bruder war auf der 
Jagd geweſen, und bei feinem Eintritt in das 
Haus entglitt die Flinte ſeinen Händen, der 
Schuß krachte los und traf das in der Nähe 
weilende Mädchen. 

OakPar , Ill. Endlich wird hier mit 
der Errichtung der ſo viel beſprochenen elektri— 
ſchen Straßenbahn begonnen. Die Errich— 
tung des Maſchinenhauſes, welches en 
820,000 fojten wird, nahın lebte Woche ihrei 
Anfang. Die Gontrafte für Geleife und — 
ſtige Ausſtattung der Bahn ſind bereits ver— 
geben. Die Bahnſtrecke nimmt an der 40. 
Str. ihren Anfang, geht von da nach Harlem 
Ave., von da nach Lake Str. bis zu 48. Str. 
und dann zurück durch die Madiſon Str. 

Anfang Herbſt wird die Bahn dem Betrieb 
übergeben werden. 

Bloomington, Al. Frau A. 8 
Barker, weldde vor etwa 4 Monaten ihren 
Gatten im Stich ließ und mit dem gleichfalls 
verheiratheten Er:-Dayor diejer Stadt, Yeiter 
Green durchbrannte, it bier, mu noch eine 
Ruine ihres einjtigen Gelbjt'S, wieder zurüd: 
gefehrt. Green hat fie in Ghicago im Stich) 
aelatjen, nachden: er ihr 81000, welche fie mit 
tich führte, abaeihwindelt. Herr Barker hat 
jeiner Gattin auf einen deh- md wehmüthi— 
gen Brief aus Chicago hin 8100 gegeben und 
ihr gevathen, zu ihrer Mntter nad) Kanſas 
Gity zuriikzufehren. Gr wird nicht mehr mit 
ihr zujammenleben, doch hat er erflärt, daß er 
auch ag für fie jorgen werde. Auch Green 
joll leste Woche hier geweien jein, um gewilje 
verwidelte Geichäfte zu glätten, die jeine ges 
richtliche Belangung zur Folge hätten haben 
können. 

Pekin, Ill. James Connell, welcher vor 
einiger Zeit den Sljährigen Karıner Andrews 
Wallace, einem alten harmlojen Manır, im 
Streite um ein Stüf Yand erichoh, und ich 
dann jelbit den Gerichten auslieferte, wegen 
Mangel an Beweis jedoch jpäter freigeiprochen 
wurde, it auf Betreiben der 16jährigen Tod: 
ter des Srmordeten, Belle Wallace, wiederum 
verhaftet und unter $1000 Büralchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. Es 
ſind nene Beweiſe ‚gegen ibn an'3 Licht gefont- 
men, welche die 3 Theorie der Selbjtvertheidi- 
gung, die Gonnell in feinem eriten Prozelie 
geltend madıte, als vollfommen hinfällig er: 
ſcheinen laſſen. 

Naperville, Ill. Infolge des Zwie— 
ſpaltes in der evangeliſchen Gemeinſchaft iſt 
es hier geſtern zu äuſterſt ſkandalöſen Auftrit— 
ten vor und in dem vangeliſchen Kirchenge- 
bäude gefommen. Die Anhänger des Bi- 
jchofs Eicher wollten dem von den Gegnern 
Eſchers entſandten Prediger Frey nicht den 
Eintritt in die Kirche geſtatten, ſondern, 
ſchloſſen ihm und dem Süperintendenten der 
Sountagsſchule, Herrn Long, die Kirchen— 
thüren vor der Naſe zu, während der von 
ihnen begünſtigte — Schmuz die Sonn— 
tagsſchule leitete. Nur die Anweſenheit von 
Poliziſten verbütete Ihätlichfeiten zmwiichen 
beiden Parteien. Als die Sonntagsjchule 
vorüber und Herr Schmuz jeine Predigt be- 
gonnen, wurde Heren Sry und Heren Long 
der Gintritt in die Kirche gejtattet, doch wurde 
eriterer gewaltiam bavon abgehalten, bie 
Kanzel zu befteigen. Gin Prozek wird wahr: 
ſcheinlich dieſen unerquicklichen Auftritten 
folgen. 


* Der 88jährige, unverheirathete 
Arbeiter Michael MeDonald fiel geſtern 
aus dem zweiten Stockwerke des Hauſes 
41 W. Waſhington Str. auf das Stra— 
ßenpflaſter und erlitt ſchwere Verletzun— 
gen. Er wurde nad) dein County-Hoſpi⸗ 
tal gebradjt, wo er heute jtarb, 


Warım nicht das Befte faufen ? 
Es iſt das Biligfte. 

Te, 
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JAMES H. WALKER & 00,, 


Wabash Ave. & Adams Str. 


Bellzeng 


— u nd — 


Betten. 


Wir erhielten unſere dritte Importation von 
engliſchen Meſſing- und Eiſen-Bettſtellen und ſind 
bereit, Aufträge auf die $22.50 und $25 Qualitäten 
auszuführen. 


Eiſerne Bettſtellen von 


sw m 


$5.50 aufwärts, 


Fortjegung für eine weitere | 
Woche umnferer 5 Neonk 
| tionen im feiner Onalität Bett- 
zeug 


Beite Oualitat Moos Matrabe..38 7.50 || 


Negulärer Preis $9.. 
Befie Sualität Hanr-Matrate.. 1 
Regulärer Preis 817.50, 
Extra ſchwarze Drawings. ..... 
Negulärer Preis 825.00, 


6 Sn. gen ⸗ Ronftiiien, das 
.. 8300 
Regulärer Preis 34.00, 


6 Ti. —* ie Feder⸗Kopftiſſen, 


18,50 


aan Preis $5.50, 
Tendeilen in 


Siroß- diallen 


| -Anferted Jap 5] . 
Chineſiſche | 
Damasks ıc., > 


Jedes Stüd 


gliederlos, | die Yard, 


| CROSSLE"S engl he) O1, 
WILTON CARPEIS | od 


— — 


die HP. 


Bir offeriren für eine 
ode 
Sübide 

Türkiſche Lounges. 
Unſer eigenes Fabrikat, 
werth 319 und 821 
jede. 
Polſterwaaren⸗Depart⸗ 
" ment im 4. Ylur. 





Acht Stunden. 


Sede Arbeiter-Organifation, je eder Turnverein. ſowie 
Icdermann. welcher für kürzere Arbeits zeit it, wird 
freundlichſt eingeladen. an der Parade amDonnerſtag, 
den 1. Mai Theil zu nehmhn. Alle Vereine wollen ſich 
verſammeln vor der Briclayers Halle, Ecte Monroe 
und Peoria Str., um 12 Uhr Mittags. wo ihnen ihr 
las in der vrozeffion durch die Maͤrſchälle angewies 


fen werden wird. Trade £ Labor Allembiy 
— LEER abor embly. 
2 ImAuftrage: | Gentralabor linion. 


Beulfege Gornice : Mader ! 


Dre zweite Verfammiung findet Diesftag, den 
29. April, Abends 8 Uhr, in Müllers 
Salle, 45 N. Clark Str., jtatt. Wufnahme neuer 
Mitglieder. Diejenigen, welche fi) am Umzug betheis 
ligen, müfjen bis jpäteitens um 10 Uhr (Donners⸗ 


tag) Vormittags erſcheinen. 
10 A. Auhn, Sekretär. 


AUDITORIUM. 


Srohe Deuliche ner 


bom Metropolitan Opera Houfe der Stadt New York. 


Nepertoire für diezweite Wode:; 


Montag — Piasfenball. 
Dienſtag — — Solländer. 
Mittwoch — Fidello. 

Donnerjtag — Königin von Saba. 
Freitag — Norma, 
Samijtaq Matinee — Königin von Saba. 


Berlauf von Sitzen jegt im Gange. 


Preistiite: 32.50, 32, 81.50, $1, 75 Ernts. Logen 
81a. — ——— 26aplıv2 


Abendpoſt 


181 Washington St 
Ale Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer. 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Rejet Die Sonntags: Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tikel jeder Art. 
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———— — 
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Sahne — — re er Ave. 
Waarenkagtt: N State eG ev 
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tente x. 2Rjährige faslung: Ernft Abi agen & 

&o., Zimmer A. 28 Sa Calle Etr. 
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an ne im gut leiden. — 


Berl Ein — t 
gr Ser et 8 —S— — 


a RE — ui OHR More 


ferte 
| ©tr. " | 


| 3355 ©. Halfted Str. 


2,50 





| N. Halfte 





Todes: Anzeige. 


Fremden und Verwandten die traurige Nadh- 

a richt, daß meine geliebte Gattin und nifere-gutte 
A Mutter Eva —— geb. Hoffmann am 
5 Sonntag, den 27. April, im Alter von 36 Jah: 
ren Tanft entichlafen ilt.. Die Beerdigung findet 
terstag, den 29. Ahrif, Tormittags 11 Uhr 
thaufe, 921 N. Rodwel Str, aus 


Die betrübten Hinterbliebenen 


Ghriitoph Steinbah, Gatte. 
3 & Zouife, —— —— ider. 


HAIRDRESSER 


R. Kreidler ijt von 716 ©. Salfted Str., nad) 3220 
Wallace Str, zwiiden 32. und 3. Str., 
zogen. 


| Bertangt: Männer und anaben. | 


® derle anat: Gin wij ver Sqneider im ı Store zu ar⸗ 
beiten. 260 North 1 


Re r tamat: Zwei 9 Agenten für Miitard, 
Nordſeite and einer für die Südfeite. ©. 


on und Waihington Str., oder 297 W 


W. Randolph 


Verlaugt: Ein Ju nae 
Grocery geihäft. 433 26. 


Str. 





Verlangt: Ein Wa ıgenmacher, beftändige Arbeit. 


enio 

Verlar nat: Ein ordent tlicher J 
Jahren, au einem Milchwagen zů heiten. 
Ane., Rate View. 

Terlangt: Office-Nunge. 
ber bei feinen eltern wohnt. 
tag3. Roont 8, 26 W. Tate Str, 

Verl⸗ angt: Tapezierer. Sieber, 587 
Ave. 


218 Clifton 
1 


Ein guter deuticher 
Vorzuſprechen Vo 
Zeichner· ffice. 


Junge, 


mot 


W. Shi cago 
1 


x riangt: Drei gute Waffelpeddler. Naczufragen 
BIN. Haljted Str. 1 


29063 Went⸗ 
modimil 


153 €. Adams 








Derlanat: Schuhmacher. 


worth Ave. 


Ein junger 


Verlangt: Ein guter Waiter. Str. 


Derlangt: 2 2 jtarfe, anftändige Jungen int Alter von 
14— 165 Jahren finden dauernde B ſchaäftigung im Pos 
ſamenti iergeichäft von Wirth3 & Meyer, 261 Franklin 
Str 1 


om. 





erlangt: Ein plattdeutjher Junge in Office, 9-11 
Str. 1 





Verlangt: 4 Tiſchler an Saloon-Fixtures. BIN. 


| Woeſter u Ave. 1 


Verlaugt: Cabinetmacher. J. Riswig, 750 und 77 
€. Raudolph Sir. 1 





Verlangt: Ein ftarfer Junge, in der Tifchlerei zu bel ls 
fen. SEIN, Weitern Ave. 2 
Perlangt: Ein guter, Hleigiger Mann als Goltector 
und Ganvdasier, jtetiae Arbeit; B haft wird vers 
lanat. Nachzufragen bei C. Kerſting, Ro 
Royal Inſ. Bidg, zwiſchen 8 und ꝰ Uhr Mor 


Verlangt: Sofort, ein guter S neider an € ſtum⸗ 
Hoſen und-Weſten, ſowie Reparir rung. 125 Fullerton 
Ave. ſmolo 


4 gute Treppenbauer. 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Zu erfragen % 


Derlangt: Ein anter Junge. der ſchon im Saloon 
gearbeitet hat. 1387 N. Clark Str. ſmoo 

Verlangt: Für ein rentables 
Mann, der engliſch ſpricht. 
„Ab be ndpoft“, 


Verlangt: 
Verdienit. 
Uhr in 635 Milwaulee Ave. oder 30 ®. 

Dr vlangt: Schneider an Euftom- Arbei t. 
468 Noble Str. 

Verlangt: Agenten. 1145 Milwantee Ave. 

midorrfamo? 


Berlangt: Schneider nnd folche Verionen, die fich.als 
Zuſchneider, Vormänner (Deſigner) an Ladies Cloaks, 
Jackets ꝛc. practiſch ausbilden wollen. Pariſer 

Halſted Str 2lapbw2 


Geigäft ein junger 
Ad eife unter ©. 129, 
im: 1odi 10 

Gute Agenten und Veddi⸗ r bei autem 
Zu melden von Morge ns 8 bis Abends 5 
Str. 2apimd 


$%. Raabe, 
friamo19 





Suits 


Suichneideriiule, 212 S 


—A Eiit deuticher Agent, der etwas mit der 
Stadt befannt iit. Vorgegogen wırd Semandb, der 
engliſch ſpricht. 812 ver Wode. 175 €. Jae dion Str., 
Zimmer 2, bentiches Zweiggeich äft. 2lapdwl 


Verlangt: Zwei Jungen, 15 Jahre alt. 
Wort, 215 Lake Str. 


Sheet Iron 
faıno? 


Verlauot: Frauen und Mäden, 


Eine =. Frau für Hausarbeit in 
M. Hirſch, SION. Wells. 10 


Ein dentſches — für allgemeine 
442 W. Lake Str. modild 


Verlanat: 
deutſcher Familie. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
_ Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 520 ©. 
Sefferion Str. 10 

Verlangt: 
einen jung gen Mann in Ordnung halten will. 
9. 127, Abendpoſt“. 


— Ein Madchen für Hausarbei t. 
stand Ade., im Store. 


Eine junge Frau, welche die Wäldhe für 
Adreiie 
modilo 


544 Blue 
modil 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, 133 Larrabee Str. modil 
Verlangt: Ein eriter Elaffe Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, guter Kohn bezahlt. 780 Southport Ave. 
m odil 


N. Dal: 


erlangt: FZinifhers an Hojen fofort. 
modimil 


ſted Str. 


Verlangt: 100 Dienſtmädchen für Privatſamilien. 
Hotels und Reſtaurants für Stadt und Laud. G. 
Duske, 170 N. Halſted Str. 28aplivi 

Verlangt: Ein guted Dienjtmädcden. 803 Yarrabee 
Etr. 1 

Qerlangt: Ein Lehr-Mädihen uud eine Kleidermaches 
rin. 31825. Eir. 1 

Berlangt: Ein Mädchen, 15 oder „6 Sabre alt, zur 
Hütte der Hausfrau. 106 Siael © 1 


Perla nat: 
auger dem Hauie. 





Handuäherinnen an Mäntel in und 
952 Milwanfee Ave. modimil 





„erlangt: Pienftmäbchen, das verfect fochen fanıt. 
Dr. B Brauus 3 3 Part Front, Ede N. Clart er. _modi2 


PVerlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche Baus: 
arbeit. 212%. Chicago Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


4065 Mil⸗ 
wauıtee Ave. 2 


Ein guies Mädchen für Hausarbeit. 720 
de. 2 


1233 Mil 
2 


er 
Belmont 

Berlangt: Sofort eine gute Kinderfrau. 
toantee Ane. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Fran zum — 
waſchen im Reſtaurant. 133€. Adams Str. 





Verlangt Gute Strohhutnäherin. 555 N. Halſted 
Str. modil 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für Hauds 
arbeit in einer Heinen Familie. Nahzufragen 479 ©. 
Haljted Str., Froni:zlat, oben. 1 


Berlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn B.50—4.0. Nachzufragen 462 Webſter —* 
amo 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Haudmadchen. 
Steam Power. 791RN. Halſted Str., RFloor. F. 
Schmidt. Imdil 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, in einer 
kleinen — gewöhnliche Hausarbeit. 1771 Mil⸗ 


mwaufee Ave. jmd 


Ein Mädchen für Hausarbeit. Mu aut 
Guter Kohn und beitän- 
famos 


Berlangt: 
mwaicen und bügeln fünnen. 
biger Plag. 165 Eenter Str. 


Verlangt: >... u für gewöhnliche 
Hausarbeit. 9 friamo10 


Berlangt: En Sn an me 
zu arbeiten. dfimo4 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die da3 Zuichneiden, 
Mapnehmen, Anpaflen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zujhneideichule, 212 ©. Hal- 
fted Str. Zlapbın2 


Berlangt: Sofprt, 75 —— für allgemeine Haus 

arbeit, zweite Arbeit, au) Ködhinnen und —2* 

an bober Lohn. Tran Dei rt, 2560 — — —— 
ve. 


Verla 
ansar 


t: Sofort Ködiunen, Mädchen für allgemeine 
weite Mädchen und Kindermäbihen; befte 

lägeund b zn an der Sübdjeite bei rau Gerion, 
Wabaſh —A 


Stchungen fuhen: Männer. 


ee ehe Buöhalter, theilmeiie unbe 
Geihpäftsieuten ohne Yuchführer 

3 ihrer Bücher. äBige 
nungen. R, 9%, „Abend- 

friamo10 


ter Bäder fuht Stellung für 
tod * Cake. Gerhard ESturre, 
ſamodie 


edienter Ca⸗ 
an und auch 


ee 7 Elekung. 


—— on De 
edingungen. Beite Em 


— an 


11 —3 Str. 


Gefucht: Gewandter jun En 
dallerift, der —— — 

mit ber re“ 
Market 


—7— Maun, der als Bader 6 


Gefu Ein ſolider; 
3: Varbeitet bat. telfung. 8101 — 


| ee 
Da singen 
Stellungen fuhen: Frauen, 


| 


„Seluät; Bläpe zum BWajgen in und 


unges | 
fimo4 | 


einer für die | 
©. Ede Jele | 


von 156 oder 18 Jahren im | 
1 


nodil | 


ormit= | 








Preis: 


- — 
= - 


354.50. 


barden City Furiture Co, 
283 W. MADISON STR. 


MWührend der Frübjahrs- Saijon 
verfaufen wir 


Möbel, 
Teppiche, 


= 


Oefen ꝛc. 


zu günstigeren Bedingungen als je, 


$5 Baar u. $5 monatliche Abzallung, 


Sprecht bei uns dor und prüft unjere Waaren. 


ee und — 


Zu v berfanfer 
&3 ijt leichter ei 

then. Ich hade no 
taufen. auf leichte 
enttäucht ſein in die 
erſt einmal geſehen. 
gebauten Haͤuſer in Ghica 
mer Däwser; 6, 7 ds 
Flate zebän de; heii 


enn Eins 
! Fate au ber: 
Bedir 
jen Geb 


jedem € Stod 
jerleitun q 


| zimmer, alle mod erne Vorricht 


anzahlung erjorderlich i 
und iehr Euch um wenn Ihr ein Heim 
und Francisco Str. 
John‘ Eunning, Eigenthümer, 
9 Waihington — — : 40. 
Eon: greß und Ga 





fen bes 
fleine 
: oder Baus 


124 Shi ago Opera» 
2dın3biv3 
on und We 
Str.-Depot; 
rt; #425 bi8 


Zu verfaufen: Lotten an Ede Fı 
ftern Ade., 18 Minuten Fahrt vor 
Abonnements:Ticfets zu 61% Gent3 
5500 per Xot; leichte Baht: 
verlangt von Leuten, die Verb 
len; Humboldts Bonlevard dur 
eigenthum. J. W. Farlin, &5 Waſhi 


ie F 


ngton Str. 
23ap,21m,8 


Morton Station, in 


Zu verkaufen: 


Stücken 


41 Ader bei 


von 244 und 5 X: dern. Gut zum Eubdipiden. 


1787 Milwaukee Ave. Rap wo 


Zu ver Taufe n: Eine Zot, 208 Bloosmi ngda tie ID, 
fchen Woad und Girard Str., 3450. 

Zu ver 
gincoln Str., 
baar; 810 monatlich). z. 
295 „3 Emerald % Alpe. 


Zu verkaufen: 


E. Melms, 
zwi⸗ 
ſamos 
aufen: Billig; ſchone 4-Zimmer-G ottages an 
zwiichen 44. und 45. Str. 350 big 81009 
WW. Boste, Eigentümer, 


Roten auf leichte Abzahlungen: 
KReitern und Eliton Ave., 8300-8500 
und California Ave, 8580 82000. 
Boulevard und Seitenstraßer, KHCH—FICCHN 
jer vos 3800-8300. Berleibe Geld zum ® 
Prozent. Office Sonntags offen. €. Pielms, 17 
twaufee Ave. 


Nr 


ots? 


Su verfaufen: Lotten, frontire nd an 
Boulevard, nahe Weitern Ave., auf fünf 
zahlung; 18 Mimuten Fahrt dom el 8 Str 
Abonnement3:Ticets 612 Cent. 3. W. 
MWaihingten Str. 


Humb oldt 
Jahre Abs 
Ten ot; 


Gefhäftsgelegenheiten, 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schuhgeſchäft 
Half ted Str. in quter Gegend, franibeitsgalber 
9. 95 „Abeudpoit“. 


en 


gu verkaufe bi tig: Väderei Delicateſſen— 
ren- und Taback-Geſchäft, Nordſeite, nahe Lincoiln 
Park. Nachzufragen bei John Klein, 148 La Salle 
Str. —1 

Zu verkaufen: Spottbilig, 
fleiner Store mit t Rahm aſchinen, 
Shop, noch verbunden mit einem anderen gute 
Geſchaft. 531 26. Str. 

Zu verfanfen: Ein altes Steam Sloth Sponging 
Schhäft it wegen Geichäftsveränderung billig zu der= 
canfen. Naczufragen am Montag 15—30 W. Nart 
dolph Str., Bir umer 59. 10 


Zu verkaufen: Ta abat: 
und Sandy: Store wegen Abreiſe. rejie K. 136, 
Abeudpoſt“. 10 

Zu verfaufe en: Krankbeitshalber ift ein aut geheuder 
Saloon, Pool Table, Stod x. an N. Halited Stı 
Lincoln Ave., billig und unter an nehubaren 
gungen zu verkaufen. Billige Rente u nd 1: 
Leaſe. Bu erfragen bei d. F. W. Druehl, 
Str., Bajement. 


wegen Tyortziehens, ein 


Saptwio 


Ein gu tgebeider Eiga 


Ya Salie 
1 





Zu verfanfen: Billig, ein Buticheribop, 
und Wagen. 216 Belms ont Abe. 


mit Rierd 
24ap1liv6 


verfanfe en: Ein gangb arer Salvon und Board: 
18 m annehmbarem Prei3. 


Uhren und Repair | 
gehenden 


zu mies | 


| Kinie de r Schnell 
= und 8 Ss: yims | 
oil 

wollt. Congreg | 


midofriamos | 


| St. Louis 


| Et. 
| u. Bart u. Eier Accom 


gen; —— Baarzahlung 


Chicago·Kanſas City. 


luzlilo 


An 
Sn Milwaufee | 
Humbotdt | 


Farlın, 85 | 
23ap,2w,8 | 
an. | 
Gigar: 


1 —— R 


| 
| 
| 
| 


i Kime, Mar 
nabe | 
Bedin= | 
Jahre | 
| Columbus, 


Depot: 
Zu erfragen in 342 | 


friam97 | 


Zu verfaufen: Bil g „Ab nöpoft*s 
fragen in der Office der „Abendpoit“ 


Pool» und Billiard-Reparaturen, fowi ie Trandpor- 
tiven prompt und billig. N. Gauier, 283 Blue 
Avde., Patent Pool: und Billiardfabrifant. 


it abıv7 


Gigarrens und Bäder-Laden. 


Zu verfanfen: Notions, 
l5ap2w3 


428 Yarrabee Str. 


Zu ve rtauf 
Lokaͤnat 


Kauf und Bertaufs- „Angebote. 


Eine Kaundr Yy; gute © eihäfte: ‚gute 
10 Rush Str. 26ap7tld 


Zu vertaufen: Zweifigiges Famitien-Buggy mit 
Geſchirr, 865. F. Barthen, 645 Ordard Str. framo7 


Zu verfaufen: Ein Pferd, gut für Peddler, billig. 979 
NR. Robey Str. jamodis 


Notiz! DiegrößtenBargainsi je eotferiet 
200 vorher gebraudte offene und Aufiag-Buagies, 
Ausdehnungs-Buggies, Phaeton? und Wagen aller Art 
müjfen fir irgend eineu Preis verfauft werden. Pferde, 
Buggies, Wagen und Geichirr auf monatiiche Abichlagss 

abiung oder Bertaujh. F. 6. Walker, 346 und 348 
abajh Ave. Yap, Im,miia,3 

Zu verfaufen: Pierd und Wagen jehr biffig. 449 
Maihhurne Ave. 18ap10t10 





ed, alle Sorten, 


Show Eaj r 
bl.mai4 


Zu verfaufen: 75 
Nordſeite. 


billig. 110 Sigel Str., 





Zu verkaufen: 2 Bettladen, Springs und Matrage, 
Varlorſtove, Tiſche und ſonſtiger Hausrath wegen 
Abreiſe. 25 W. Congreß Str. 1 


Zu verfaufen: Furniture und Alles was nöthig ift, 
einen Haushalt anzufangen, nod beinahe men, für 
825. 1812 Butterfield Str., hinten. 1 


$75 taufen einen verdedten Wagen, Pierd und Ge- 
fhirr. Nachzufragen 1057 34. Eourt. modil 


Zu verfaufen: Hobelbanf. 149 MW. Erie Str., bei 
Oneſorge. moal 
Zu dverfaufen: 2 Eiswagen, 1 Trudwagen, 2 qute 
Pferde. billig. 1262 N. Panlina Str. modimil 


Zu verfaufen: Möbel, Orfen, Teppiche 2c. zn billig» 
ften Preiien wegen bevorftegender Wohrungsverän- 
derung. HEN. Clark Str. 10 


Zu verfaufen: Gement - Grabfteine für den Viertel 
3 Marmorpreifes; don 85 aufwärts. Dielelben geben 
an Dauerhaftigfeit und Schönheit bem Marmor nichts 
nad. 53126. Str. Baplw1d 


Zu verkaufen: Ajchkaften, billig. 389 Larrabee Str., 
Ede Alasta Str. modimild 








Bohnungen, Simmer und Board, 


— 


Zu vermiethen; 3 große freundliche Zimmer und zwei 
Glojet3 für $6. Ein großer Stall #2. 10 Moffat Etr. 
nahe Weitern Ave,, 2 Blod von Milmwantee Ave. 2 


Zu vermiethen: Ein jhön möhlirtes Vorderzimmer 
mit oder ohme Koft. 48 Ordard Str. modi2 


Zwei anftändige Lente fünnen ein Zimmer mit oder 
ohne Board haben. 498 Segdwid Str. 1 








Ein junger Manu jucht ein möhlirte Zimmer bei 
einer Wittwe oder Kleinen Familie. Ardrejie K 124, 
„Abendpoit“. modilo 
Verlangt: Zwei Voarders. 8314 die Wode. 5016 
Laflm Str. 2821Ww0 
Su vermietden: Front » Beitzimmer für einen an 
ftändigen Dann. 42 Larrader Str., nachſt North Ave. 


Berlangt: Boarderd. 853 Ward Str. fmadio 


Geiucht zu miethen: Ein Haus pafiend für Board» 
inghaus und Saloon. 9. Eumberg, 1740 N. Aibland 
Ave. Imodilo 


Zu vermietben: Ein großer Store mit hellem Bate- 


ment, (ansgezeichnete & für Eiſenwaaren 
en? immer Flat und seinen im —— 
Mapimw10 


Ede Webjter 


vermiet Gut möblirte Frontzi , billi 
sehe Korte Une, 1 Xreppe. 5 u * 


— — 
Ener 


An. 


Route Bu er: | 





Su (Simnited) Kit 8 &t. Baul 
t-Tic tet-Officed: No. 188 Clarf 

arrıion Str. und5. Ave. 
lit Abfahrt Antımft 
9.38 


9.338 
10.45 N 
10.45 I 
10.108 


und Min 


Ile Züg 

et. Paul & Minn. Limited Exrpreß.. 5.ION 
En r St. Joſeph Lim. Krp. 5.30 N 

ẽ B.... 1.ON 


Babaih- — 

Züge fommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Eite Polt und Dearbora Str. Tidet-Office: 
109 Elarf Str. Abſah rt Antkunft 

Peoria u. Texas Expreßex 8.5B 7620M 

— Peoria u. Springfield. * 2.30 N +ıEVON 

3 u. Beoria Veitibuled Erp.* 9.00 N *+7152 

=4, UN "9,0% 

Tüglih. + Täglid), ausgenommen Sonntags, 

Mouon Monte, 

ren Linie: Züge verlaffen dba3 Dearborn 

epot für Indie anapolis und Gimtinnati um 

{ aglich; um 11.55 N. taglich mit 


spille Lini Züge verlafſen das Dearborn 

ir. Depot für La Fahvelte, Louisville, Lexiugton. 
ShHattauvoga und den Süden um 8.30 VB. und EN. 
töglıd. 


Santa Fe Route. 

Züge aehen ab don Dearborn 
Station, Ede Dearborn und Volt Str. Tidet-Office: 
212 Elarf Str. Abfahrt kunf 

sburg & St. Madifon €r....5 8.55 B 860 NR 
j City, Los Angeles & San 
Diego Faſt Veſtibule Expre B....* 6.00 

Streator, Soliet & Pefin Erpreß..g 1.00 

Soliet & Streator Beitibule...... | 

San Francisco Expreß 

Kanias Eity, Atdiion & Et. %0s 
— RE nee Feed *11.30 

*Zöglid. $ Sonntag ausgenommen. 


Bisconfin Central. 
Devot: Erle Harrifon Str. ıumd Filth Ave. Etadts 

FiretsDifice: 205 Elarf Straße. 

Züge nad ©t. Paul und Minmeapoli3 verlafien Chis 
cago um 5.00 N. ud 10.490; Ehippema als und 
Can Glaire 78.00 V. 5.00N.; "1O.HN;, ib: md, 
Dulutb nd Lalfe Superior, En 110.45 5N.; ; Ba 
ha, Fond dur Lac, £C N 3 

— N., 


Taͤglich. 1 T 


0.45 9 it 
üg yich, ausgen ommen Sonntags. 
Baltimore⸗- und Ohio-GEiſenbahn. 

Denst®: Late Front Fuß! von! Mi om — aße u id Fußz 

uf 
g 5 N 
9.45 N 
10.55 N 


igte ou Venibu⸗ 
. 2.55 
No 4: 
r A 
Strake und Hude P 
Keine Ertraber 


commodatio 

Ale Züge halten a ’ 
| Büge scheu über Waidyingion. 
für B. — O. Limited⸗Züge. 


Chieego au» Atlantie: e:@ifenbann. 


Kidet-Offices:_ 107 Sid Clark Str., Dearborn Stas 
— Polt Str... Ede Fourth Abe. Palmer Houſe 
un Graud Pacifie Hotel. 

New Nort, 2 use Philadels Abfahrt Ankunft 
pbia Erpref..... .x 7.55 N 158. 25 V 

New dort & Boſton Veflib. Limited Iö * x9. R 
Philadelphia Veſtibule Limited ..... x1W.% xvo. oo R 

rion & Columbus.. = 7. 1508 HN 

North Hudion Accom x910% 

El ımbu®, Samestoron & Buffalo 
Veſtibule Amied. .... x10.25 B 29.0% 

James 3towwn & Buffalo 

burchgehender Erpreß.......... TEN 8.59 

xvZüglid. 0 Ausgenommen Eountage. 


hicage: & Brand ITrumft:Gifenbahn. 
Dearborn und Poll Strake. Tirtet-Dificeß: 

103 Sowth Etarf Str., Palmer Haufe, Grand Pauıfie 

Hotel und am Depot. Abſahrt Ankunft 
Maꝛl und Pacifit Eerreb 2.5 B *730 
Limited Expreß. zen — MRMZ 
tacht= und Te age&xoren,. ee ER Fi 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß...* 8.15 N *5.10 
Drtront. Yit. Elemens & Saginaw* 8.15 W  * 7.30 

* Taglich. 5 — ausgenommen. 


Die Benutnivanie: Linien. 

Dom Penniylvania Depot, Madilon und Eanal Str, 
Tidet:DOrficed: 65 Clark Str., Palmer Houfe u. Grand 
Pacific Hotel, Abiahrt 
Büge gehen: F Mail Erpreß... ........+ 8.023 

Nach New York, P Penniylvama Spozial. 210.30 3 
Philadelphia, FF O@uelzun. ..........n. *3. 2 N 

F Peunſyivania Limited.. 


Baltimore, * 5. 00 M 
Waſhington u. F Caſtern Expreß * 8.20 N 
Pittsburgh FAtlantiec Expreß *11. 30 8 
Nach Louisville, Cincinnati, RER J P+10.00 8 
und nach dem Gübden.. 1 PR IZEN 
Expreß zů kommen in Chitago an: Un F#+7.w 8, 
7.05 P*1.158, Fry.45 3, Pas uN, P5.WON, 
Fr3.0 3 F*9.30 %. 
F via Fort Wayne Route, P via Pau Handle Route. 
* 2:08. + Züglig, auögenommen Sonntags, 


— — & Northiweern Eiſenbahn. 

Ticket· Offices: Mo. Mo Clark Str. an der Weſtern 
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Die Schatten. 


Grzählung von Karl Emil Franzoß. 


(6. Fortjeßung.) 

Der Graf richtete jich had) auf. 

„85 ilt eö aefommen, Hans,“ fagte 
er. „Meine Rechnung mit riedrich v. 
Thernjtein war feit jenem Diomente be: 
gliden. Meine Schuld au die Baronin 
will ich heute bezahlen!....“ 


Drittes Kapitel, 


E83 war ein langes Schweigen unter 
ben beiden Männern, nachdem der Graf 
feine Erzählung beendet. 

„Haben Sie die Baronin wiedergefes 
ben 2“ fragte Hans endlich. 

„Niemals!“ erwiderte der Graf. 
„Dem Begräbnig Friedrichs, welches drei 
Tage jpäter, obwohl er ala Selbjtmörder 
galt, mit allem Firchlihen Pomp erfolg: 
te, blieb ih natürlich unter dem Vor: 
wand plöglicher Erkrankung fern. Uns 
mittelbar darauf reijte Agnes von Pernz 
bofen ab und übderjiedelte nach einem 
böhmijchen Gute der Samilie. Ueber 
die Gründe, welche den jungen, anjcheiz 
nend jo glüdlichen Mann in den Tod ge: 
trieben, gab es viel Gerede; auc das 
Gerücht von feiner heimlichen Ehe mit 
der Rrinzejfin tauchte wieder auf; ben 
richtigen Sachverhalt ahnte Niemand, 
Die Baronin jhmwieg; es wäre morali: 
fer Selbjtmord gewejen, wenn jie gere: 
det hätte; gleichwohl fühlte ich mich nicht 
fiher; ihr Haß war ja unberechenbar, 
und ich empfand ih immer wie eine 
Wetterwolfe über meinem Haupte. Doch 
mar dies nicht der einzige Grund, der 
mi nach einigen Monaten forttrieb; 
Du fennjt mein Zerwürfniß nit meinem 
Bruder, die heftigen Szenen mit meinen 
Borgejetten, dem Major. ch quittirte 
den Dienft, ich war es müde, ein Frie- 
deusjoldat zu jein, und wandte mid) 
darum nach Spanien; dort gab es ja 
immer gegen die Garlijten oder Andere 
blutige Arbeit.“ 

„Die Baronin ift large todt ?* 

„sa, es mögen an die neuii Jahre her 
fein, als ich eines Tages in Madrid zu: 
fälig die Kunde ihres Todes in den 
Zeitungen las. Die Notiz ging durch 
alle Blätter der Welt, weil jie in ihrem 
ZTeitamente der Armen und Elenden mit 
wahrhaft fürjtlicher Freigebigfeit gedacht 
hatte. &s.wurde mir furios zu Muthe, 
als ic) die Zeilen Ins—id) glaube, Hans, 
jo frevelhaft Dir dies Elingen mag, ih 
babe dieje Zrau in meiner Art wirklich 
geliebt... Sie hat ein gutes Andenten 
binterlaen, nicht blos um ihres Teftas 
mentes willen; jie war — während 
ihres Lebens eine Helferin der Armen, 
eine Mutter ihrer Unterthanen und hat 
ihren Sohn zu einem trefflichen Mann 
erzogen. Georg wird von Allen, die 
ihn kennen gelernt, geſchätzt, ja verehrt; 
ich darf mein geliebtes Mädchen mit Be— 
ruhigung in ſeine Arme legen!“ 

„Und wird Ihre Hand nicht zittern,“ 
fragte Hans, „wenn ſie die Hand dieſes 
Mannes drückt?“ 

„Nein!“ erwiderte der Graf. „Nein! 
ſo wenig wie ſie gezittert hat bei jenem 
Brief an ſeine Mutter, bei jenem Schuß 
ins Herz ſeines Vaters. — „Thue, was 
Dir genehm iſt, aber trage die Folgen!“ 
—das iſt mein Spruch. Sich ſelbſt be— 
haupten iſt die einzige Pflicht, ſeinen 
Willen durchſetzen das einzige Glück auf 
Erden. Ich habe mir das Glück genom— 
men, wo und wie ich konnte, ehrlich, 
liſtig oder gewaltſam. Ich habe dabei 
wenig nach Anderer Glück gefragt und 
verlange von Niemand, daß er für das 
meine Rückſicht habe. Aber wer eine 
That wagt, beklage ſich nicht über das, 
was ihr folgt, weil es folgen muß. Es 
gibt eine ausgleichende Gerechtigkeit, 
nicht im Himmel, ſonderu auf Erden. 
Jede That wirft den Schatten, der ihr 
entſpricht, er kühlt uns das Haupt und 
macht ung unempfindlich gegen ben Son 
nenbrand des Lebens, oder er begräbt 
uns in Nacht, die Nacht der Iteue md 
des Unglüds. Das darf Niemand ver: 

ejjen, im Uebrigen darf er thun, mas 
ihm beliebt, wie ich es that und thun 
werde. Ah — ich habe den Muth, auch 
bie Schatten zu ertragen und mit ihnen 
zu kämpfen. Wem ich Gutes gethan, 
von dem erwarte ih Gutes, und Eommt 
mir. Böjes, jo zertrete ich ihn. Wem 
ih Böjes gethan, won dem erwarte ic) 
Böjes, und Fommt es nicht, dann exit 
drüct’S mir auf der Seele, nnd id) ver: 
fuche, die Rechnung mit einer Gutthat 
auszugleihen.... Se hab’ ich es gehal- 
ten, jo will ich’S halten, fo lange ein 
Athen im mir ijt!“ 

„So war e5 Herr,” fagte Hans bes 
fünmert. „So war es—wer wühte das 
bejler als ih?! Aber es follte nicht fo 
bleiben. Ah will nicht fragen, ob e8 
jemals gut war, aber mit grauen Haa: 
ren—“ 

Der Graf blickte ihn jo jpättiih an, 
daß er verſtummte. 

„Du bijt fromm geworden, Hans,* 
fagte er. „Du fürdtejt das Höllenfeuer 
und die glühenden Zangen des Beelzebub. 
Rrdjte Dich, alter Burihe! Du mwarit 
nur der Stodin meiner Hand, der Stod, 
auf ben ich mich geftügt und mit dem id 
elötagen — e3 fonımt Alles auf meine 

echnung!“ 

„Drüben hat Jeder ſeine beſondere 
Rechnung,“ erwiderte der Diener. „Aber 
wenn ich zu ſprechen wage, ſo iſt es mir 
nicht um das Jenſeits zu thun und nicht 
um mich, ſondern um Sie und — nein 
nur um Sie!“ 

Der Graf trat dicht an ihn heran. 

„Du biſt mir gut, Hans?“ 

Der alte Mann blickte ſchweigend zu 
Boden; ſeine Lippen zuckten, aber er er⸗ 
widerte nichts. 

„Du biſt mir gut?“ wiederholte der 
Graf dringender. 

„Wie — mir — ſelber!“ ſagte Hans 
langſam und halblaut, es war ein ſelt⸗ 
ſamer Klang in ſeiner Stimme. 

Der Graf trat einen Schritt zurück, 
ſeine Brauen zogen ſich finſter zuſam— 
men. 

„Es will mir nach dem Tone Deiner 
Stimme ſcheinen,“ ſagte er, „als ob Du 
Dich zuweilen —haßteſt?!“ 

Laſſen wir dies, un? rief der Alte 
und jaltete die Hände. „Aedes Men: 
füen Bruft ift ſo tief, daß ihm ſchwin⸗ 

elt, wenn er et Und welde 
Dünfte zuweilen aus diefem Abgrund 
emporjteigen und uns den Bli trüben 
und das Gehirn umbüjtern— Herr, Sie 
find aud ein Meuſch, wie ih, —wir wol: 
len darüber jcweigen!.... Menfcen, 


wie wir. Beide «8 find, wir ringen nicht 
n daruach 


gen, was ın uns vorgehf, wir gewinnen 
nichts dabei! Nochmals, id flehe Sıe 
an, lafien mir dieg!“ 

u rn 

„au Pyuojopyirit ja!“ fagte der Graf 
jpörtiid. „Man hört e8 Divan, daß 
Du eines Küfters Sohn bijt und zum 
Schullehrer ausgebildet wurdeft! Wa: 
zum bijt Dues nicht geworden, Du front: 
mes, ſanftes Gemüth?!“ 

„Das iſt grauſam, Herr. Sie wiſſen 
am Beſten, warum ich es nicht wurde... 
Aber ich will Ihnen keinen Vorwurf 
machen, ich will nicht von mir ſprechen, 
nur von Ihnen. Ich hätt' es längſt 
wagen ſollen, ich wag' es heutẽ.... Was 
Sie von den Schatten ſagen, Herr, iſt 
ſo richtig, als ob es im Evangelium 
ſtände; ich fühl's Ihnen nach! Aber daß 
es uns möglich iſt, ſiegreich mit dieſen 
Schatten zu kämpfen und ſie völlig zu 
überwinden, daß es uns möglich iſt, ganz 
und gar gut zu machen, was wir gefre— 
velt haben, das glaube ich nicht! Gleich— 
ziel ! Yar.es perimhen, und Gott 
fegne Sie in den: fehmeren Werke, welches 
Sie heute unternehmen wollen! Aber 
weil es jo jchwer ijt, Herr, und weil Sie 
jelbit heute amı bejten fühlen, wie ſchwer 
es ilt, jo beherzigen Sie auch die Lehre, 
die. Ihnen daraus entgegenipricht 1“ 

„Und dieje Lehre lautet —Über kurz, 
wenn ich Ditten Dyarf—“ 

„Sie lautet: WVerüber feinen nenen 
srevel, den Du nie wieder gut machen 
könnteſt!“ 

Graf Dietrich lächelte höhniſch. 

„Du enthüllſt mir dieſen überraſchendt 
neuen Gedanken ſchwerlich ohne be— 
ſtimmte Beziehung. Was und wen 
meinſt Du?“ 

„Die Frau Gräfin!“ erwiderte Hans 
mit feſter Stimme. 

„Schweig!“ rief der Graf heftig. „Du 
faſelſt, Burſche!“ 

„Ich faſle nicht, Herr!“ erwiderte der 
Alte und richtete ſich auf. „Hören Sie 
mich! Ich flehe Sie an, Sie müſſen 

Sie ſind durch's Leben 
gebrauſt wie ein Sturmwind, Ihrem 
Blute unterthan und jeglicher Laune! 
Und wie der Sturmwind hier eine Hütte 
zerſchmettert, dort verpeſtete Luft reinigt, 
ſo haben Sie Schlimmes gethan und 
Gutes, in gleicher Heftigkeit, mit glei— 
chem Drang. Sie ſind durch's Leben 
gegangen, als wär's eine Jagd in der 
Sierra—jeder Schritt bringt Beute oder 
Todesgefahr; was er ihm bringt, kann 
der Jäger nicht auf zehn Athemzüge 
vorausberechnen. Gut! Das war Ihre 
Wahl, Ihr Glück und Ihre Qual, und 
ich hab's mit angeſehen und mitgethan! 
Ich habe nie gefragt, ob es vernünftig iſt, 
ich habe felten gefragt, ob es gut iſt, und 
wenn mein Herz mir zuſchrie: „Es iſt 
ſchlecht, Mann, Du vernichteſt Dein zeit— 
liches und ewiges Heil!“ dann habe ich 
dieſes Herz zum Schweigen gebracht und 
bin Ihnen gefolgt, gezerrt und gezogen 
von jener Kette, durch welche Sie mich 
an ſich gefeſſelt, jener unzerreißbaren 
Kette, welche gleich Ihrem eigenen Weſen 
aus Gutem und Böſem ſo dicht und un— 
löslich gewoben iſt, daß nur Gottes Aug’ 
bie lichten und die dunklen Fäden unters 
ſcheiden könnte. . .. Ich bin Ihnen ge— 
folgt, ich war, wie Sie heute ſagten, der 
Stock in Ihrer Hand, und wenn der 
Stock ſchlagen mußte, ſo hat er gehorcht 
und Sie niemals mit Klagen gequält, 
wie ihm Dabei zu Muthe gewejen...... 
Aber das Eine Fönnen meine alten Augen 
nit mitanjehen, wie viel Gräßliches 
fie auch gejchaut haben, dag derjelbe 
Manı, der einft in voller Kraft die wilde 
Beitie gejagt hat, nun, alt und jehwad 
geworden, ein armes, janftes eh 
quält, das er in feine Gewalt befommen 

at.“ 

t Der Graf war bleich geworden, fein 
Antlif war verzerrt, er zitterte vor 
Wuth. 

„Hund, was wagſt Du?“ knirſchte 


mir müiſente 


er. 
„Nicht ſo, Herr!“ rief Hans. „Auch 
ich bin ein Menſch! Es koͤnnte Sie reu— 
en!— Über nein! id) drohe nicht! Des 
ihimpfen Sie mich, zertreten Sie mich, 
aber erhören Sie, un was ich flehe!“ 

Er fant auf die Kniee und ftredite dem 
Zürnenden Die gefalteien Hände ents 
gegen. 

„Bei der Erinnerung an Ihre Mut: 
ter,“ rief er in höchiter Erregung, „bei 
der Erinnerung an jede gute Stunde 
Shres Lebens — bei der Erinnerung an 
jede böle Stunde, welche Sie gern mil 
Shrem Herzblut tilgen möchten und Doch 
nicht mehr ungejchehen machen Fönnen— 
fhonen Sie den guten Engel des Hau: 
fes, quälen Sie die arıne Gräfin michi 
mehr!“ 

Der Graf vermochte nicht mehr an fi 
ji" halten. Ginnlos vor WWuth, die ge: 

allte Fauft erhoben, jtürzte er auf den 
Knieenden zu. 

Da flog, wie von unfihtbarer Hank 
geichleudert, ein mächtiger Nojenftrauf 
zu jeinen Füßen nieder, und helles Mäd: 
chenlachen Klang ihm ins Ohr. 

Hans erhob jih hajtig. Der Gral 
wid zurüd, 

„Helene!“ murmelte er und wandte 
fi gegen das Fenjter neben dem Schreib: 
tiſch. 

Es war leer, aber im nächſten Augen— 
blicke tauchten Haupt und Arme der 
Comteſſe wieder im Fenſterrahmen auf. 
Das junge Mädchen war hinreißend 
ſchön, wie es ſich ſo allmälig emporhob; 
die braunen Augen blitzten von Schelmes 
rei und Lebensluſt. 

„Guten Morgen, Onkel!“ rief für 
lachend. „Verzeih', dag ich Euch geitört 
habe! Aber wer hätte auch denten Fön! 
nen, dag Ihr Beide fo zärtlich mit eins 
ander jteht?! Hans hat Dir ja feine 
Glückwünſche knieend dargebracht!“ 

„Komm herab!“ rief draußen vor dem 
Fenſter eine dünne, ängſtliche, ſcharfe 
linie. „Dietrich, werbiete es 
ihr! Heillojes Kind! Das Gefimfe ifl 
hoch!“ 

Es war die Stiftsdame, des Grafen 
Schweſter. 

„Es iſt ja gar nicht gefährlich, Tante!“ 
lachte Helene. „Ei, ſeht nur, wie Hans 
verlegen abzieht, weil ich Euch im 
Tete-&-Tete überrrajchte.“ 

Der alte Diener verließ eben fchwer 
athmend, mit geſenktem Haupte das 
Zimmer. 

„Und Du, Onkel,” fuhr fie fort, 
geenf auch no flart, wie Madame 

o 


Der Graf ſuchte ſich zu faſſen. 

„Ein Beſuch durch's Fenſter,“ ſagte 
er mit mühſamem Lächeln, „daran bin 
ich ſelbſt bei Dir nicht gewöhnt, Kind!* 

„Komm doc herab!” Tiek fi aber 
mals die Stimme ber Stijtsdame vers 


ſen ja zuerjt zur Gräfin Tante — fie if 
anf! “d an Pe 

„Wilde Hummel!“ rief Helene und 
f&hüttelte übermüthig die braunen Loden. 
„Halt Du’s gehört, Onkel, wierman ein 
gefittetes Mädchen in vorgerüdten ab: 
ren zu mennen wagt? Ulio. erit zu 
Tante Sophie — aber dann gleich zu 
Dir!“ 

Sie warf ihm eine Kußhand zu. 
„I habe Dir aud) was Schönes mitge: 
bracht !“ 

Und jie verihwand wieder... 

Die Züge des Grafen, die bisher mit 
‚Mer Selbitbeherrichung den Ausdrud 
heiterev Ruhe fejtgehalten, verzerrten fich 
wieder in wilden Grimm. 

„Alt und Schwach geworden,“ Eniricpte 
er. „sch fühl’s! Der jtunme Stod in 
meiner Hand wagt’3 ja plößli, ji) wi- 
ber mich zu empören. Aber Thor, wenn 
Du ahntejt, zu welcher Ungeit Du Deine 
freche Fürbitte eingelegt haft. Das if 
fein janftes Neh, jondern eine Schlange, 
eine tüdijche, heuchleriiche Schlange. 
Und bier,“ — er 30g aus der Brufttafche 
ein vothes Büchlein hervor — „hier ba 
fie ihr Gift abgelagert !* 

Er warf fich in den Lehnituhl vor dem 
Schreibtijch und begann in dem Büchlein 
zu blättern. 

„Du geitehit zu viel, Weib,“ mur: 
meite er, „zu viel für meine Qual wind 
Dein VBerderben, und Doch weniger, als 
für Dein eigenes Heil wünjchensmwerth 
wäre. Ad) meig nun, das Dein Jawort 
vor dem Altar eine Lüge gemween ift, und, 
was noch viel jhlimmer, daß Du mich 
Ihmähiich betrogen hajt in jener Stunde, 
we ich um Dich warb, der Stunde, wels 
he Du jelbjt die feierlichjte Deines Xes 
bens genannt hajt! Jh weiß nun, daß 
Du damals einen Anderen geliebt hajt 
und noch liebjt! Aber Du verjchweigft 
feinen Namen, feinen Bornamen jngar, 
verjchweigit ihn in diefen Blättern, wels 
che Dur doch nur für Dich felbit geichries 
ben und vor jebem fremden Auge >8 
ängstlich gehütet halt, Das beweijt, wie 
viel Du zu verbergen halt, — nur das 
Bewußtfein der Schuld macht jo vorfich: 
tig und jchlau! Du verjchweigit, od Du 
ihn wiedetgejchen haft, jeitdem Du mein 
Weib geworden bijt, Du verichweigit—* 

Er jprang empor und ſtampfte wü— 
thend auf. 

„Bei allen Teufeln, ich werd’ es er: 
fahren! Und dann — dan will ic) auch 
gegen Dich gerecht fein! Jir’s nur eine 
Untreue des Herzens, dann ftrafe ih Dich 
bIo5 durch ein ferneres Leben neben dem 
„greifen Tyrannen“! Das ijt dann 
Strafe genug, denn wie theudr ich Dir 
bin, haben mich dieje Blätter gelehrt. ... 
Aber wenn Dunoc in Beziehung zu ihn 
jtehjt, wenn Du meine Ehre in meinem 
Haufe —“ 

Die Stimme verfagte ihm. 

„Ruhig Blut!“ murmelte er nad) eis 
ner Bauje, „vor Allem zilt’3, den Nas 
nen zu erfunden,“ 

Wieder begann er in dem Buche zu 
blättern. 

„Ein Dutend Nomanfchreiber fänden 
da genügende Jarben, ihren Helden be: 
gaubernd auszumalen, der Mann, der 
den Beleidiger feiner Ehre darnach erfen: 
nen will, findet fich jchlecht zurecht. Er 
ift Schön, wie Apoll, mutbig, wie Achill, 


einmal fo weije, wie Sokrates und zwei: 


mal jo großherzig, wie Ehriftus!*.... 

Er Tachte höhnifh auf: „Sapienti 
sat! — sit, um wahnjinnig zu wers 
den !* 

„Rubig Blut!’ mahnte er fi dann 
wieder jelbit. „Sanımeln mir das We: 
nige, was jih au faktiichen Anzeichen 
in dieſem überſpannten Geſchreibſel fin— 
det. Vor Allem, er iſt Baron. Hier 
ſteht es: „Ich jubelte auf, als er der al— 
ten Dame in's Wort ſiel: „Verzeihen 
Sie, Baronin, ich bin auf meine ſieben— 
zackige Wappenkrone durchaus nicht 
—** Der edle Mann hat Recht, er 
brauchte nicht erſt des Adels der Geburt 
u. ſ. w.“ Ferner hier: „Er lieſt viel 
und iſt eigentlich ein rechter Gelehrter. 
Aber die ritterlichen Künſte verſäumt er 
darüber nicht, und es iſt ein prächtiger 
Anblick, wenn er auf ſeinem Lieblings— 
pferde, der Sphinx, einhergebrauſt 
kommt.“ Das iſt eigentlich Alles, wenn 
ich nicht noch folgende werthvolle Andeu— 
tung dazu rechnen will: „Von unſeren 
öſterreichiſchen Dichtern, ſagte er mir 
wiederholt, iſt ihm Lenau der liebſte, 
nächſt dieſem Anaſtaſius Grün; mit dem 
Letzteren theilt er auch die Paſſion für 

“Alſo ein Baron, deſſen 
Pferd Sphinx heißt, der gern Lenau lieſt 
und eine Vorliebe für Roſen hat — — 
iſt das nicht höchſt werthvoll?!“ 

Da öffnete ſich die Thüre, es war He⸗ 
lene. Er hatte nur eben Zeit, das Büch⸗ 
lein in die Schreibtijehlade zu werfen 
und Diejelbe wieder zu verjchliegen. 

„Was war das für ein Büchlein, On: 
fel Dietrich ?* fragte die Comtefje, aber 
fie wartete die Antwort nicht ab, fondern 
bücte fih rajh nah ihrem Strauß, der 
no) immer auf der Erde lag, und lieh 
fi dann, drolligen Ernit en Zügen, 
neben dem Tijche auf das Ainie nieder. 

„Aber Helene —“ rief der Graf und 
trat auf fie zur. 

Das Lächeln, welches ferne Züge ers 
bellte, war diesmal fein erzwungenes, 
Es war ein Aublid, ver den tiefiten 
Sranı erheitern, den fehlimmften Groll 
verſcheuchen konnte. Das junge Diäds 
chen war keine vollendete Schönheit, da⸗ 
zu waren ihre Züge nicht regelmäßig ge: 
nug, aber die jonnige Heiterkeit, bie aus 
dieſem Antlitz ſprach, die Anmuth der 
Bewegung und, was ſeltener und werth⸗ 
voller iſt, der Zauber jener echten Lie⸗ 
benswürdigkeit, welche man vielleicht am 
beſten die Anmuth der Seele nennen 
könnte, machte ſie Jedem erfreulich and 
erquicklich. 

„Laß nur, Onkel Dletrich!“ ſagfe fie 
und rückte eine geſtickte Jagdtaſche zu⸗ 
recht, welche ſie He um die Adijel ge: 
bängt, „ich will an zärtliger Ehrfurdt 
hicht hinter Hans zurüditehen und biete 
Dir daher in diefer Pofition erfieng diefe 
Roſen, welde Du, ungalantefter aller 
Ontel, haft liegen —* wohin ſie ge⸗ 
fallen, zweitens dieſe Jagdtaſche, drittens 
meine Glückwünſche und viertens mein 
Herz!“ 

Er z30g fie lahend' empor, 

„Du kleine Heudlerin!* fagte er 
nedend und ftrich ihr das Haar aus ber 
Stirne. „An die erften drei Gefchente 
will ich glauben — aber das vierte?“ 

„Wie?“ vief fie und hob den Arın ges 
gen ihn und deflamirte pathetifch: 

„Wie, Graf, JHr zweifelt gar an meiner 


| 
| 


Zarite Larafinger, 
1 — 


Der Ladendiebſtabl, der in unſerem 
ur Lande Wrirerifa ungewöhnlich 

arf cultisirt wird und fich zu einet 
„blühenden Inbuftrie“ entwidelt bat, ift 
tine ganz befondere Specialität von 
Vertreterinnen bes ſchönen Geſchlechts. 
Während der Mann fich im biejer 
„Branche“ nur ausnahmsweiſe verſucht 
und auch höchſt ſelten darin „Erſprieß— 
liches“ leiſtet, ja, es kaum dann und 
wann einmal auf einen grünen Zweig 
bringt, zeichnet ſich die „edle Weilblich⸗ 
keit" durch ihre überrafchenden Erfolge 
auf dieſem Gebiete der Vegriffsverwechſe⸗ 
lung höchſt vortheilhaft vor dem Manne 
aus. 

Eine wegen ihrer anferorbentlichen 
und ungewöhnlien Gewandtheit und 
Geihilligkeit in der Kunft des Laden: 
diebjtahls — nota bene, de3 erfolgrei: 
hen — gatız bejonders gefürdtete Ber: 
fönligfeit war und it heute noch bie bes 


rüchtigte, den Bolizeibehörden der größes | 


ren. Städle der Union wohlbefannte 
Diellie Hoy, alias etc. etc. 

Am meiften Senfation machte diefes 
Frauenzimimet in Cleveland, D., wo fie 
am 13. October 1886 aus dem County 
geſängniß ausbrach und auch „glüdiich” 
entkam, nachdem ſie wenige Wochen zu— 
vor in einem Damen-Confectionsgeſchäft 
einen Shawl im Werth von 8700 geſtoh— 
len und auf die Seite geſchafft hatte. 
Rieſiges Aufſehen rief damals überall 
die Art und Weiſe hervor, wie das reſo— 
lute Weib ihre Flucht aus Kerkermauern 
in Scene geſetzt und ausgeführt hatte. 
Mittelſt eines gewöhnlichen Brotmeſſers 
hatte ſie unter einem der ſtark vergitter⸗ 
ten Fenſter eine Oeffnung durch das 
Mauerwerk hergeſtellt, die nach Anſicht 
von Sachverſtändigen kaum genügte, um 
einen kleinen Knaben durchzulaſſen. 

Dis auf den heutigen Tag iſt es den 
Behörden nicht wieder gelungen, der 
Verſon habhaft zu werden, trohdem ſie 
da und dort in dieſer und jener größeren 
Stadt nach wie vor ihr Unweſen trieb. 

In den Städten Allegheny, Pa., und 
Pittsburg, Pa. ſind ſeinerzeit verſchie— 
dene größereGeſchäfte ſchwer, ſehr ſchwer 
von einem und demſelben, der Zunft der 
Ladendiebinnen angehörigen Individuum 
beimgefucht werden. Das Franenzim— 
mer erſchien eines ſchönen Tages in ei— 
nem der größten Damen Confections— 
Geſchäfte Alleghenys und verlangte „et⸗ 
was Extraſeines in Damenmänteln“ zu 
ſehen. Ohne den geringſten Argwohn 
— die „Dame“ ſah ja wie eine Millio— 
närin aus — brachte man dem vorneh: 
men Bejuche das Beite und Feinfte her: 
bei. Mit Kennerblid fuchte die Dame 
einen Mantel im Werthe von mehreren 
Hundert Dollars Keraus, nahm ihr 
Jadet ab und probirte den Mantel an. 
Das Kleitungsjtüd fchien ihr jedoch nicht 
ganı nah Munich: fie Hatte dies und 
das dran auszujeßen, jo daß bie Ber: 
fäuferin, von der jie bedient wurde, fich 
nad) einem andern Theil des Ladens be: 
gab, ui noch mehr, rejp. andere Män- 
tel zu holen, Daß war nun gerade, 
was die Diebin geimolt und worauf fie 
gewartet. Kaum hatte fid nämlich die 
Berfäuferin entfernt, als der vernehme 
Belud ji, mit dem theuren Mantel ans 
getban, auf franzöſiſch verabſchiedete. 
Auf der Tieppe- das Mänteldeparie: 
ment befand fih nämlich im zweiten 
Stockwerk des Geſchäftsgebäudes — be— 
gegnete der Geſchäftseigenthümer der 
Diebin. 

„Habe die Ehre,“ hub er beim Anblick 
der vornehmen Dame an, „man hat Sie 
doch hoffentlich nach Wunſch bedient?“ 

„O gewiß; ich bin mit dieſem Mantel 
hier ganz zufrieden,“ verſetzte die Diebin 
mit verbindlichen Lächeln und ſchritt die 
Treppe hinab auf die Straße, wo ſie 
einen Augenblick ſpäter um die nächſte 
Ede verihwand. Sn Laden fund man 
nachher das abgelegte Jaquet, daß bie 
„Dame“ als Andenken zurüdgelafien. 

Diejelbe Diebin war e8 aud), die bei 
einer fpäteren Gelegenheit einen Pittö- 
burger Shmudwaaren-Händler in bejjen 
Laden aufjuchte, fich die feinften Jume- 
len und Schmudjadhen zeigen ließ und 
[hließtih mit einem Diamantriug im 
MWerthe von 8900 in der Tajche, für den 
fie natürlich nicht bezahlt hatte, ver: 
Ihwand, nahbem der galante Laden: 
befiter fie noch Bis auf die Straße bin: 
aus begleitet und ihr ein „Call again“ 
uadaerujen, 

Diefe und ähnliche Vorfälle ereignen 
fi in jeder größeren Stadt der Union 
fajt tagtäglie wenn bie Kunde davon 
euch nicht immer an bie Defientlichkeit 
gelangt. In vielen größeren Gefhäften 
fucht man fi übrigens dur Special: 
deteetivs beider Geſchlechter hiergegen 
ſicherzuſtellen. 


— Ein Verfähren, das Na— 
ſenbluten zu ſtillen „ohne Künſtelei oder 
Hexerei durch die bloße Geſchwindigkeit“, 
lehrt das eben zur Ausgabe 1 
Heft 8 von Dr. Niemeyers Monats: 
fhrift „Hyatein“ unter „Hygieinijche 
Upotheke* wie folgt: Einfahd muß fi 
der Biuter, ah: — * din, u. 

feine Leibwäfce gu vöthen, längelang 
—* den Rüden legen, beide Arme bach: 
beben, die Hände über den Hinterkopf 
(nit Scheitel) falten, nun einige 20mal 
emädhlih, aber tief them bolen und 
en Athem jedesmal fo lange mie möglich 
enbalten. Als Nahlur mag er nad, 
wenn erö haben fann, ein heißes Fußbad 
mit folgender kalter Abplanſchung ge⸗ 
br n und ſich hierauf, flott athmend, 
im Freien ergehen. „Probatum est.“ 
itft“ aber auch ebenſogut bei ein« 


facher Lungenblutung (Blutſturz)! 


Das große Schmerzenheilmittel. 


Rheumatismus. 


Siebenundzwanzig Jahre gelitten. 
Sandyville, Ohio, 18. Juni, 1888, 
Sm Sabre 1861 209 ich mir juerft Rheumatis⸗ 
mus zu und ſeit jener Zeit ich immer gelit⸗ 
ten, habe ſogar zuweilen an Krucken gehen müſ⸗ 
en. St. Jakobs Oel hat mich kurirt und ſeit⸗ 
em habe ich keine Schmerzen wieder gehabt. — 
Geo. L. Nirxon. 


Gegen Rheumatismus, Neuralgia, Brofbenlen, 
Berenigug, Kreuziweh, Rüdenjhmerzen, 
Brübtsunben, 


Berkaugungen, 


— — 


Pb. 


— Billige —. 


Stadt⸗Lotten 


— — — 


51. Str. u. Beftern Moe. 


5300 und aufwärts. 


.$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, jowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


Alle VBerbefferungen. See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


Hoch gelegen, in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.:Bahnhof dev Grand Trumf:Eifenbahn, 25 Minuten 
pon ber nnteren Stadt, 54 Gt3. Tahrgeld; die Ranhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Gigenthum vorbei= 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ahr fauft; diejelben werden ficher bald das Top: 


pelte werth fein, da diejes Cigenthun fehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbeiferungen ausgeführt werden. 


PVerfecter Beiigtitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


Bauen Hänfer für Euch und verfaufen biefelben auf leichte Adzahlungen, 
Sprecht vor oder jchreibt nach unierer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Avenue, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbit immer anzutreiien. 


Bargains in Humboldt-Barf Yotten. 
8 


Die größten und billigſten, die je angeboten 
wurden. 
Nur roh wenige übrig. Darum dieſer Ausverkauf zum 
8550. Spottpreis. $750. 
Nehmt den VBortheil diefer Gelegerrheit wahr, che es 
zu Ipät ift, an irgend einer der folgenden Strafen eine 
Lot zu faufen. 
Armitage Ave., 
Simons Ave, 
Nead Str., 
Dickens Ave., Meeker Str., 
Delamater Place, Irwin Ave. 
*10und aufwärts als Baaranzahlung, Reſt 855 monat⸗— 
lich. Beglaubigter Abſtrakt unentgeltlich mit jeder Lot. 


Kimball Ave., 
Cortland Str., 
Ballou Str., 


Agenten ſind jeden Soͤnutag auf dem Grund— 
ſtück, Ede Armitage und Simons Ave. und 
gegenüber dem Depot an HKimball Ave. 

23ap,3w,mtiamos 


H. S. DIETRICH, Zimmer 16, 116 La Salle Str. 


Männer-Schäche. 


Böllige Wiederherftellung der Geſundheit und 
geſchlechtlchen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 
geſchlagen hat. 
Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge. 

Unſere Präparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
anf Grund der Thatſache daß wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieſes Namens erhiel⸗ 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Ein— 
führung feiner Tehandlung und feiner Heilmittel ans 
gentejlen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ge» 
fchehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Calle 
auf die Idee, nerpüfe und geichtechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furiren, indem er fich 
bon derielben folgende VBortheile veriprad): 

5 = Applikation der Mittel direft am Sig der Kranfs 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwäcdhung 
der Wirfjamfeit der Mitte. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Ocffnungen der Rüctenmarfsnerven aus der Wirbel- 
jäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
flüifigkeit und der Wiafle des Gehirns und des Rück 
grats. 

4. Der Patient Fann fich jelbit mit jehr geringen Ko- 
ften ohne Arzt beritellen. e 

5. Yhr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diãt ober der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
zuführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Nerven erichöpft, dere Geift ftumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren it, finden fihere und bejtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 


Anſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt— 
darms bezweifeln, ſo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 
dieſen Gegenſtand, ſowie in den mediziniſchen Zeitſchrif— 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er— 
klären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeignelen Waſchmittel und Salben unmittel— 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den— 
jenigen, welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei— 
en verſuchen wollte, ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch von Dr. 
La Salles cleganten und unſchädlichen Bo- 
lus Remedies“ geſchehen kann. 


Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (wirkliche Größe). 


Krantheiten der Nieren, Blafe und 
Vorſteydruſe. 
Ihre Behandlung und Heilung ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht. 
um zu uriniren, Schmerz oder Brennen beim Lafſen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Tergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright’iche Nieren« 
krankheit. 

Die entſchiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel un mittelbar 

am Sitz des Leidens applizirt, 


wo fie fich von großem Nutzen erweiſen werden. 

Wenn der Bolus in den Maſtdarm eingeführt iſt, ſo 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. Blaſenſteine, 
MWaflerjucht der Beine und Füße. 


Bchaudlung. 
Spezifiihe Heilmittel für fpesifis 
fche Leiden. 

1. Spezifiiher Aurius, bei Schtwäde, Ausflüfs 
fen, Herzklopfen, Rüdenfcgmerzen u. |. w. $5.00 bie 
einzelne Schadhtel; der vollitändige KAurjus mit drei 

Schachteln auf 3 Monate reigend, $10.00. 

2. Kurfus No. II. für Männerihwäde. 
Eine Schadgtel für einfache oder jriiche Fülle 86.00, drei 
Schadteln für jhwere und andauernde Fälle, bei Mäns 
nern über den mittleren Sahren, fhwacen Leuten u. ſ. 
io. $15.00 für 3 Dionate. — 

4 Nierenblajen:Furfus, bei llrin-, Blafen- und 
BVorftehdrüfen-Beichiverden. Eine Schadtel 84.00, zwei 
Schachteln 38.00, drei Schachteln 810.00. h 

4. SKHeäftigender Kurfus, beionders geeignet als 
Stärkung für Perfonen, welche beabfitigen zu heiras 
se Eine Schadtel $4.00, drei Schadteln $10.00, für 

onate. 

5. Blutreinigungs : Kurfus. Skfropbeln, uns 
reine Blut u. j.w. Eine Schachtel $5.00; dreimonats 
— Behandlung oder voller Kurjus 810.00. 5 

uch nit Zeugniffen und Gebrauchganweifung gratis, 

Dian jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadwan, New Hort, NR. 9. 


Narktbericht. 
Chicago, 26. April 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 81.75—2.25 per Dizd. 
Salat 25—80c per Dpd. Bündel. 
Radieschen 35—40c per Ded. Bündel, 
Spargel 81.50—$2.00 per. Kijte, 
Kartoffeln 33—50c per Bu. 
Alinots füße Kartoffeln83.50—3.75 p. Br. 
WeißeBohnen, No.1.,81.75—1.80 per Bu. 
Rothe Beten 40—50c Drd. Bündel, 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Brl, 
—— 33.50—4.00 per Bil, 
Einheimifcher Sellerie 25—30c per Dpd, 
. Neuer Kohl ie > per Kite, 
rüch te. 
Kochäpfel 83.28084. 25 per Brl. Beſſere 
Sorten 84.50—5.00 per Bıl. 
Apfelfinen 83.00—4.50 per Kiſte. 
Citronen von 84.00—5.00 per Kiſte. 
Erdbeeren 81. 00-2. 00 per Kiſte. 
Butter 
Beite Rahmbutter 174—18c per Pfd. ; ges 
ringere Sorten varitrenb von 11—16c., 


äje. 
Voll-⸗Rahm⸗Käſe (Chebdar) 10—10}c per 
Feinere Sorten 11—12c per Pfd, 
Abgerahmter Käfe 3—de per Bid. 
Schweizer:Käje Seite per Pid; 
e i ſ ch. 
Kalbfleiſch 5ie per Pfd. 
r IN enden Geflügel. 
Küken 15—20c. i 
Alte Hühner 8—84c per Pid. 
Enteni2-124: ;Truthühner 11-12 per Pfb. 
änje 84.50—6.00 per Died. 
ifche Eier 104-11c das Dpd. 


Hafer, 
No. 3 264—27%c, No. 2 274—28c. 
810.0—11.50. 
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F.E.BALLARD&C- 


- 601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lassalle Str, 


— 

Aunwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 
Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Nandolph und LaSalle Str. 5zoifröme 





Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AXD COMMERCIAL Law, 
Zimmer 72 und 73 UnityGebäude, 
79 Dearboın Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 
Nehtsconiulent und Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 1dapbw3 
Abſtracts uünterſucht. Teſtamente, Vollmachten und 

VNachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Sonntags offen von 10—12 line. Telephon 387. 





SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Avs., 


macen unbedingt die beften Bhotographien in der | 


GreenebaumSons 


Stabt. Geben Ste uns eitie Gelegenheit und wir werben 
es Ihnen beweijen. Smz3me 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Ma: 
diſon Str. Wir verkaufen direkt und 

ge, eriparen ben Käufern $3 bis 83 au 
jeden Wagen. Mir repariren, 
vertanfichen und verfaufen auf iwö= 
hentiihe Wdzahlungen. Brinat 
diefe Anzeige mit und Ahr bes 

. fommt mit jeden Wage- einen 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


a2 H. KESTNER’S 
Vogel und Samen-Gejhäft 
he umgezogen nad 
No. 33 W. Madison Str., 
unter dem Gauft Houfe. llalm 
J.J. Kelley. A.J.Kotz. 
RELLEY & CO, 
Bopuiüre Shueider, 92 5. Ave. 
ir machen auf Beitelung Hoien für 83, 4, 85, 56 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, HIT und aufwärts; 
lieberzieher für $15,_$16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. 21mzömt4 


HENRY LANGES PLACE, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag, Den 21. April eröffnet. 


Großes, geräumiges Lokal, mit elektriicher Beleuch- 
tung. Vorzüglicge Biere und Werne. Vortreff— 
lide Kühe. Höflihe Bedienung. Wapamtd 


Dr. Dodds 


mwidınet feine bejondere Nufmerffamfeit allen 
Hroniidhen Krankheiten. Geheime Geichlecht3=- 
und Hautkrankheiten, Häntorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejier 
und oyne Verhinderung am GSejchäft. 

fultation frei. 139 ©. Madifon Er. 


ap,1mo,8 


— Dr. Eruſt Pfennig, 


RN ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 

Befte Gold Füllungen und Gebijfe eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: uud jchinerzlos gezogen. Biltigite 
Preife. 10117 








Beited Gebih für S5—$7 und 
wird 5 Sabre imftande aeyalten. 
8 Goldfüllunaen $1.50; Silber 
und andere Fillungen $1. Zähne 
werden ohne Shmerzen ausgezogen. Werzte 
bejtändig zur Hand. 24m33m6 
Dentih:Ameritaniiche Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Sir., opp. “ The Fair.” 


eu DR. GOODMAN, 
Be de Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
I 152 28. Diadiion Str., Eee Hals 
jted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe 85 bis #10. eine Füllung 50 c. u. aufs 
wärts. Die größte u. volljtändigite zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Imd 


> Dr. CAMFIELD, 
Augen und Ohren-Arzt, 


Künftlide Augen 
u. Hör-Rohre eingefegt. 


> State Str. 


a 163 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Yorm. bis 4 Uhr Nam. 








Dr HUTCHINSON, 


welcher über dreigig Jahre in Chicago als Arzt pracs 
ticirt, hat während dieier Zeit mehr hroniiche Ner- 
ven und Hautfr. nfheiten behandelt, als jeder 
andre Do:ter in Chicago. Spericlle Leiden 
aller Art, Berluft der Energie, Ehtwäde, all: 
gemeines Unvermögen, Sald: und Mund-Ent- 
züundung, Uusihlag der Sant und des Kopfes, 
Scymerzen in dein Gelenten, Rheumatismus, 
Geidwuüre an irgend einem Iheile des Körpers 
und Rüdgrates, Nerven-AUnfäll‘, Magen: und 
Unterleit8:Xeiden, fowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden volitändig 

eheilt. Freie Gonfultation in jeinem Private 

ispensary oder brieflih. Medicinen werden 
portofrei per Bot oder Erpreß,gut verpadt, veriandt. 
Heilung wird in jedem ‘Falle garantirt, deifen Be: 
handlung mir anvertraut wird. Wo Heilung wicht 
möglich, wird e3 Ihnen offen geiagt werden. Sprech: 
ftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonn: 
tags von 10 bi8 12 Uhr Vormittags. 25apdwi 
Private Dispensary Office, 125 S. Clark Str. 


Home Treatment. 


Elektricitätaufunjere Methode angewandt ifteine 
groge Erfindung und heilt bejtimmmt alle Xeiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglo® geblieben. Eine gewaltige Etrö- 
mung, Tag und Naht auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Braudwunden zu veruriadhen, reizt nicht 
blos den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftifch und wijienfhaftlid. Unfere Anfragen bewies 
fen den —— den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Ünterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaih Ave,, Chicago.  ZW8m3mt3 


TE 


eltern Merical & Burgical Anftitute, 127 
Ra Kl Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Dlän- 
nerkrankheiteũ. x. Greers neue Heilmittel kuriren 
ſofort. Ein ſicheres Mittel gegen Nervenigwäden. 
Spredftunden 9—8 täglid, Sonntags 10—12. u13,1j,8 
befeitigt unfehlbar 


B and wu r m in2 Stunden. %.Rei- 


Hardt SIW.RinzieStr.. nahe Milwaukee Ave. Biaduft 


Geheilt, ober Geld zurüderftattet. Eire 
Schachtel jpaniihe Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Sjede Schadtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


Brauereien. 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


ehhtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


: 12349 South Park Ave., Chicago. 


Eine voczügliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tonz großen Roftdampfer diefer 
Linie jahren regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Bajjagiere zu fehr billigen Prets 
fer. Gute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten: die Ein- 
wanderer auf der Reifenach dem Weiten. Big 
Ende 1883 wurden mit Floyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Pailagiere 
glüciicdh über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumakher &Go,, General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb,, 
3 Wm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter im Anlande, ianlje 


Finanzielles. 


+ . 
Leute, welche Geld zu verleihenhaben 
in Summen von $100 bis 50, und daffelbe auf 
gute Häufer und Lottenverleiben möchten, 
zu 7 Prozent Ipmterefien, in Xale Viero oder auf der 
Norbieite, Lönnen dajfelbe vortheilhaft placiren, indes 
fie voriprechen bei der 


LakeView LoanCo,, 


631 Lincoln Ave. und 631 Sheffield Ave. 
Yapime 
fpart, wer beimir Paffageidheinte, Gajüte oder 
wiichended, nad) oder von Deutihland Tauft, 
ch befürdere Raffagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, AUnfterdam, 
Saure, Baris, Stettin ze. via New Sort oder 
Baltimore. Waflagiere_ nad) Europa liefere mit 
Gepäd frei an Vord ded PDampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen will, 
kann e3 nur in feinem Siuterefie finden, bei mir reis 
tarten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
EFT Rollmadıtd: und Erbidaitsichen in 
Europa, Goliettioiten, Poſtauszahlungen ꝛ⁊c. 


.brompt beiorgt. Sonitags vilen bis 12 ur. 30 


No. 116 La Salle Str. 


Berleipen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nicds 


rigſten Zinſen. 
ee Aflis 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi—⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofüce, 


Lake View Lean Co. 
— Officen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheifiela Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihem Eigentbum, Saushyali:Gegens 
genjtände, Store Firturcd, Pferde, Wagen 


und 

gend welche gute Sicherheit 
Jigend werde gute Sicherheit. 
Keine Ocffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 

1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten, 
Collectionueu bejorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetauicht. 14m3 113 
Notiz.—Alle unjfereGeihäfte hier beſorgt. 

Bermiethungen. z 

Seffentlider Notar. Grundeigenthum. 


Geld zu verleihen 


, an ehrlide Leute, zu niedrigsten Zinfen, ahne Forte 


fhaffınag oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Vianos, 


 Pierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einvichtungen, 


Gonz | 


Lagerhausfcheine und eriter Hlaffe Werthpapiere. 


| IE” Da3 einzige deutihe Geihäft 


in diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2. 15mz1mt3 
Zwifchen Madifon und Wafhington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit md zu jedem 
Betrage von $25 bi3 $2500, auf Möbel, Bianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhaus-Scheine 2c. 2c. (während 
ſolche im Beſitze des KCigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberalſten Bedingungen. Uns 
ſere Anleihen werden ſo gemacht, daß jeder gewünſchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezählt werden kann. 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Geſchäft in Chicago machen, ſind wir im an 7 
die beftmöglichiten Raten zu gewähren. Xeute, welche 
Geld gebrauden, werden es int ihrem nterejie und zu 
ihrem Bortheil finden, wenn jie bei uns vorjprechen, ehe 
fie Anleihen maden. 
Ghicago Mortgage Loan Co., 

8 8 Ya Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gent3 die Attie pro Monat, fjpart 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Dlitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat⸗ 
licher Abbezahiung 171m31j6 
Gelder an Nichtmitalieder verborgt auf längere Belt 
zu niedrigen Zinjen. 

Um Auskunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave, 

Dffice- Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


Geld je verleihen. enn Ahr Geld obne 
Dejientlichfeit oder Borwilfen Euered Nahbars zu lets 
ben wünfcht, fo wird Eud cine Privat- Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Mtöbel, Piano?, Pierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdzuzablen. Zimmer38, No, 
94 La Galle Str. me 

810 Bis 8500 audgcliehen auf Pianos, 
Möbeln, Seal;finjaden, bei irgend welcher guter Sicher» 
heit. Monatliche Zahlung, wenn gewünjht. Mäßige 
Bedingungen und privat. 3. B.tnowiton, 167 
Dearborn Str., Zimmer 402, 9ulm? 





CHARLES MOE & CO, 
. 155 Udam3 Str. 
Licenfirte Broters®. 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiaden Alt-Gold und 
Silber gekauft zum Marftwerth. 
Richt ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijes verkauft 


JOHN A. I. LEE & CO,, 
Real Eitate und Loans. 


Anleihen prompt beforgt; billigfte 
Commiifion. Vorſtadt-Aecker, Farmen 
und Wohnhäuſer. 28mz1jl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 Dearboru Strae, Zimmer 501. 


HOWARD & CALKINS, 

Grundeigenthums » —— Haus⸗ und 
Geld » Halter, 

187 Dearborn Str. 
Wollt Ih Eure Häufer vermiethen? 
Wollt Ihr Grundeigenthum kaufen oder verkaufend 
Sichere Kapitalanlagen in Acker und Lotlen. 
Grundeigenthum verkauft, gefauft und controlirt. 
—* und Wohnungen zu vermiethen. 

eiudt ung] bw? 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Zarrabee Str. 
v# BRANCH OFFICES: 
Bm. Sicevert, 3162 Bentworth Ave, 


Better Weber, 523 Milwantee Aue. 12016 


Wn. Borvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Start und Wafdington Sir. chicaas· bins 


‚Die „Wbenpyoit“ hat 40 Anzeiger 
ei weiß: Bunt Dad Zeiephen mit 


u 
Uen, 





